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Damme wächst!
n Eins ist sicher: In den vergangenen Jahren hat unser schönes Damme an Attrakti-
vität gewonnen. Das zeigt sich unter anderem durch die langsam, aber kontinuierlich 
zunehmende Einwohnerzahl und der damit verbundenen wachsenden Nachfrage an 
Bauplätzen. Die Entscheidung für Damme als Wohn- und Lebensmittelpunkt treffen 
sowohl Einheimische und Neubürger als auch Rückkehrer.

Sie alle wissen die Vorzüge zu schätzen: Damme ist ein familienfreundlicher Wohn-
standort in naturnaher Lage mit hoher Aufenthaltsqualität, einer florierenden Wirt-
schaft, Einrichtungen für die Kinderbetreuung und mit allen Schulformen, die auf 
kurzen Wegen erreichbar sind. Eine Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten, ein breites 
Sportangebot und abwechslungsreiche Freizeitmöglichkeiten lassen keine Wünsche 
offen. Wie überzeugend diese Argumente sind und in welchen Bereichen Damme 
„mitgewachsen“ ist, lesen Sie in unserer Titelgeschichte. Des Weiteren erfahren Sie 
in dieser Ausgabe von den ebenfalls in Damme stetig zunehmenden Aktivitäten. Ist 
bei Ihnen die Spannung gewachsen? Dann blättern Sie schnell rein! 

Wir wünschen einen farbenfrohen, wunderbaren Herbst!

Ihr Vernarrt-in-Damme-Team

IMPRESSUM
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Gestaltung Thomas Fortmann Druck Bonifatius GmbH Paderborn
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Von links: Kerstin Burdiek (Stadt-

marketing), Michael Rechtien 

(Vorsitzender des Handels- und 

Gewerbevereins) und Roland Zerhusen 

(Vorsitzender der Mittelstandsver-

einigung) freuen sich über die wachsen-

de Attraktivität von Damme. (Foto: Sarah 

Frerichs, Objektiv Fotostudio)
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Wenn es am 

3. November wieder 

„Feuer und Flamme für 

Damme“ heißt, dürfen 

sich die Besucher auf 

eine Innenstadt freuen, 

die in ein stimmungs-

volles Licht getaucht ist.

Dazu gehört auch ein 

attraktives Show- und 

Mitmach-Programm.

Titelfoto: Damme ist zu ihrer neuen Heimat geworden: 

Alexander und Julia Frison (l.) mit ihren Kindern Henri 

und Ida sowie Dr. Karin und Dr. Martin Brinkmann mit 

ihren Töchtern Luisa, Charlotte und Emilia. (Foto: Sarah 

Frerichs, Objektiv Fotostudio)
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GEWINNSPIEL

In der Schlange ist was im Gange
Echte Lümmel im Getümmel
Gedränge in der Menge 
Im Gewusel gibt's billigen Fusel

A)
B)
C)
D)

n Wie heißt dieses Kunstwerk in der Dammer Innenstadt?

Unter den Einsendern werden drei Damme-Gutscheine im Wert 
von 50 €, 30 € und 20 € verlost. Einfach die Frage richtig beant-
worten und die Lösung per Mail (stadtmarketing@damme.de) oder 
Postkarte (Stadtmarketing Damme, Mühlenstraße 18, 49401 
Damme) bis zum 19. Oktober 2023 unter Angabe von Namen, 
Adresse und Telefonnummer an uns schicken. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 
Wir wünschen viel Glück. (Foto: Kerstin Burdiek)

Herzlichen 
Glückwunsch!
n Aus den zahlreichen Einsendungen zu unserem Preisrät-
sel in der Sommerausgabe von „Vernarrt in Damme“ wurden 
auch diesmal drei Gewinner ermittelt. Die richtige Antwort 
war A „König und Königin“. Über den ersten Platz und da-
mit einen Damme-Gutschein in Höhe von 50 Euro freut sich 
Martin Bernholt. Die zweite glückliche Gewinnerin ist Gisela 
Wyett, die einen Damme-Gutschein über 30 Euro erhalten 
hat. Der dritte Preis, ein 20-Euro-Damme-Gutschein ging 
an Ines Meyer-Gatersleben. Alle drei kommen aus Damme. 

Wir gratulieren allen sehr herzlich und wünschen viel Spaß 
beim Einkaufen!

GEWINNSPIEL

Mitmachen und gewinnen!

Die Gewinner des Preisrätsels der Sommerausgabe von 

Vernarrt in Damme (von links): Gisela Wyett, Martin Bernholt 

und Ines Meyer-Gatersleben. (Foto: Kerstin Burdiek)

50 Jahre Rolfes
in Damme!
• Neue Kollektion mit
topaktuellen Fassungen
eingetroffen

• Viele Neueröffnungs-
angebote

Brillen · Kontaktlinsen

Große Straße 38 - 40
49401 Damme

Tel. 05491-969720
info@rolfes-damme.de

NEUERÖFFNUNG

Südring 10, 49401 Damme
www.htg-fachmarkt.de
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STADTLEBEN

n Alle Jahre wieder darf man sich auf das Weihnachtliche Stif-
tungskonzert der Dammer Bürgerstiftung freuen. So auch in die-
sem Jahr! Am 9. Dezember um 18 Uhr und am 10. Dezember um 
17 Uhr sind alle Musikfreunde wieder in die festlich geschmückte 
Scheune auf dem Hof Zerhusen zu einem wahren Musikgenuss 
eingeladen. Zum einen sorgt das feierliche Ambiente für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre, aber vor allem sind es die hochka-
rätigen Musiker, die die Zuhörer immer wieder aufs Neue begeis-
tern und für Gänsehautmomente sorgen. 

Unter der Leitung von Heiko Maschmann wird erneut das eben-
so bewährte wie exzellente Deutsche Blechbläser-Quintett auf-

DAMMER BÜRGERSTIFTUNG 

Weihnachtliches Stiftungskonzert am 9. und 10. Dezember

Impression vom Weihnachtlichen 

Stiftungskonzert aus einem der 

Vorjahre. (Foto: privat)

spielen. Es wird von professionellen „Friends“ begleitet und un-
terstützt, so dass rund zehn Blechbläser auf der Bühne stehen 
werden. Das gemeinsame Singen von klassischen Weihnachtslie-
dern rundet stets den Konzertabend ab und versetzt das Publi-
kum in die passende Vorweihnachtsstimmung. Traditionell wird 
in der Pause und im Anschluss an das Konzert zum gemütlichen 
Beisammensein bei Bratwürstchen und heißen sowie kalten Ge-
tränken eingeladen. Jeder ist zu den Konzerten herzlich willkom-
men. Der Start des Kartenvorverkaufs wird in der örtlichen Presse 
bekanntgegeben. 
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STADTLEBEN

n Am 24. November 2023, um 18 Uhr ist es wieder soweit: Dann 
wird der Dammer Weihnachtsbaum in voller Lichterpracht erstrah-
len, um vor der Scheune Leiber ein einzigartiges weihnachtliches 
Ambiente zu zaubern und Vorfreude auf eine schöne Vorweih-
nachtszeit aufkommen zu lassen. Wie immer ist es auch in die-
sem Jahr dem neu gekürten Dammer Christkind vorbehalten, den 
festlich geschmückten Weihnachtsbaum mit seinen 7.000 Kerzen 
in voller Lichterpracht zum Leuchten zu bringen. Dieses stim-
mungsvolle Ereignis lockt stets zahlreiche Besucher an. Musika-
lische Untermalung bieten erneut die Jaghornbläser. Mit warmen 
und kalten Getränken und duftenden Waffeln ist an alles für einen 
stimmungsvollen Einstieg in die Vorweihnachtszeit gedacht.

Der Dammer HGV und verschiedene Vereine sowie Gruppen enga-
gieren sich auch 2023 für attraktive Aktionen in der Adventszeit. 
Am 14. Dezember findet auf dem sanierten Kirchplatz ab 16 Uhr 
der beliebte Hüttenzauber der Dammer Vereine statt. Am zwei-
ten Adventswochenende, dem 9. und 10. Dezember, veranstaltet 
die Hauptschule Damme mit Unterstützung des HGV den Advent-

HANDELS- UND GEWERBEVEREIN DAMME

Dammer Weihnachtsbaum 2023
lichen Markt. Um die Attraktivität zu steigern, gibt es neben den 
bewährten Verkaufsständen ein umfangreiches Kinderprogramm, 
eine Fülle an musikalischen Darbietungen sowie ein besonders 
großes kulinarisches Angebot. Auch auf die beliebte Nikolaus-Stie-
fel-Aktion des HGV dürfen sich die Kinder freuen. 

Am dritten Adventssonntag zeigt der Kunst- und Kulturkreis am 
17. Dezember, um 18 Uhr im Trauzimmer der Scheune Leiber den 
Filmklassiker „Feuerzangenbowle“ mit Heinz Rühmann. Natürlich 
wird in dieser gemütlichen Atmosphäre auch die klassische Feuer-
zangenbowle gereicht. Am vierten Adventswochenende, dem 22. 
Dezember um 18 Uhr sind dann alle Interessierten zum beliebten 
Rudelsingen unterm Weihnachtsbaum eingeladen. 

Weitere Programmpunkte stehen noch nicht endgültig fest. Anre-
gungen oder Ideen nimmt Eva Maria Deutschländer gerne entgegen 
(Mail: deutschlaender@hgv-damme.de).

Die Illuminierung des Dammer Weihnachtsbaums zieht 

immer viele Besucher an. Links: Der Hüttenzauber auf 

dem Kirchplatz bietet ein gemütliches Zusammenkom-

men. (Fotos: Kerstin Burdiek)
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STADTLEBEN

n Auch in diesem Jahr suchen der HGV und das Dammer Stadtmar-
keting ein Christkind, das die himmlische Aufgabe übernimmt, den 
festlich geschmückten Dammer Weihnachtsbaum zum Strahlen zu 
bringen. 

Mit einem vorgetragenen Gedicht stimmt es die Zuhörerschaft 
zuvor auf den großen Moment ein, um mit dem Herunterzählen 
eines Countdowns die feierliche Illuminierung des Baumes einzu-
leiten. Darüber hinaus nimmt das Dammer Christkind weitere re-
präsentative Aufgaben wahr wie die Unterstützung des Nikolauses 
beim Stiefelverteilen auf dem Adventlichen Markt. Alle Mädchen 
zwischen 9 und 12 Jahren, die gerne das Dammer Christkind 2023 
werden möchten, können sich bis zum 8. November 2023 bewer-
ben, entweder auf dem Postweg (an: Stadtmarketing Damme, 
Stichwort „Dammer Christkind 2023“, Mühlenstraße 18, 49401 
Damme) oder per Mail (christkind@damme.de).

Die Bewerberinnen sollten ein Foto mitschicken sowie eine kur-
ze Begründung, warum sie gerne das Dammer Christkind werden 
möchten. Über die Wahl entscheidet nach einem Vorsprechen eine 
Jury. Wir wünschen viel Glück!

HANDELS- UND GEWERBEVEREIN/ DAMMER STADTMARKETING

Dammer Christkind 
2023 gesucht!

Im vergangenen Jahr durfte Martha Wessel als Dammer 

Christkind den Weihnachtsbaum zum Leuchten bringen! 

(Fotos: Kerstin Burdiek)

DERSA HIGHLANDERS

Auftritte beim Münster-
landtag und in Bückeburg

n Für die Dersa Highlanders war 2023 ein bisher sehr abwechs-
lungsreiches Jahr, in dem sich die Dudelsackspieler und Trommler 
mit diversen Auftritten für die Konzerte im Jubiläumsjahr 2024 
vorbereitet haben. Höhepunkt war das Zusammenspiel mit der 
weltweit agierenden Pipeband, den „Red Hot Chilli Pipers“ beim 
Open Air Classic Rock Festival am Kellenberg in Wagenfeld. Bevor 
sich das Jahr 2023 nun langsam auf sein Ende zubewegt, stehen 
zwei weitere großartige Events an. So werden die Dersa High-
landers die Stadt Damme bei der Ausrichtung des OM-Münster-
landtages am 4. November unterstützen und dort aufspielen. Die 
letzten Auftritte für dieses Jahr stehen am 3. und 10. Dezember 
an, wo die Dersa Highlanders den Weihnachtszauber auf Schloss 
Bückeburg mit ihrer Musik bereichern werden. 

Die Dersa Highlanders freuen sich sehr über den großen Zu-
spruch, den sie durch ihr Publikum erfahren und bedanken sich 
dafür! Das steigert einmal mehr die große Vorfreude auf die Kon-
zerte am 8. und 9. November im Jubiläumsjahr 2024 anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens. Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange. Traditionell startet der Vorverkauf rechtzeitig im Novem-
ber 2023, so dass die Möglichkeit besteht, Karten als „das etwas 
andere Weihnachtsgeschenk“ zu ordern. (Foto: privat)

Weitere Informationen zum Kartenvorverkauf 
erfährt man über den QR-Code oder auf der 
Homepage: www.dersa-highlanders.com
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HANDELS- UND GEWERBEVEREIN DAMME 

„Feuer und Flamme 
für Damme“
n Wenn es am 3. November wieder „Feuer und Flamme für 
Damme“ heißt, dürfen sich die Besucher auf eine Innenstadt 
freuen, die in ein stimmungsvolles Licht getaucht ist. Das vom 
Dammer Handels- und Gewerbeverein (HGV) organisierte Event 
startet ab 16 Uhr und lädt zu einem Einkaufserlebnis der be-
sonderen Art ein. Denn die illuminierten Straßen und Geschäfte 
werden in einem einzigartigen herzerwärmenden Lichterglanz 
erstrahlen, der die besondere Atmosphäre erzeugt, die es nur bei 
„Feuer und Flamme“ gibt. Der HGV setzt dabei auf nachhaltige 
Beleuchtungstechnik sowie auf stimmungsvolle Feuerkörbe, 
Flammschalen und weitere Feuerelemente. Für ein entspanntes 
Einkaufen und Bummeln durch die Geschäfte mit der gesamt-
en Familie wird die Innenstadt für Autos gesperrt. Die Dammer 
Geschäftsleute laden zu einer erlebnisreichen Einkaufsnacht bis 
22 Uhr ein und bieten neben der aktuellen Herbst- und Winter-
mode Ideen für die ersten Weihnachtsgeschenke. In der Regel 
lässt sich außerdem jedes Geschäft etwas Besonderes einfal-
len, um die Kunden zu verwöhnen. 

Bereits am Nachmittag wird es ab 16 Uhr an verschiedenen 
Standorten ein attraktives Show- und Mitmach-Programm ge-
ben, ebenso gibt es eindrucksvolle Walkings Acts sowie eine 
Vielzahl an kulinarischen Angeboten. Das „Duo flexibile“ aus 
Münster wird wie in den Vorjahren durch die Straßen und Ge-
schäfte ziehen, um mit seiner Musik für gute Laune zu sorgen. 
Eine Artistikka-Parade mit imposanten Kostümen wird nicht nur 
die kleinen Besucher begeistern. Am Programm sind diverse Ver-
eine mit ihren Showgruppen beteiligt wie Artistikka, die Dam-
mer Tanzwerkstatt und der OSC Damme. Um 18 Uhr startet der 
beliebte Fackel- und Laternenumzug vom Festplatz hinter der 
Scheune Leiber aus, zu dem alle Dammer Kindergärten, Grund-
schulen, Sportvereine, Kinder und Eltern herzlich eingeladen 
sind. Er wird von Fackelträgern des Alt-Dammer Schützenver-
eins, dem Dammer Kolpingorchester, der Feuerwehrkapelle Vör-
den und Jonas Stärk begleitet. Direkt im Anschluss präsentiert 
„Artistikka“ eine spektakuläre Feuer- und Lichtershow für Kin-
der, Eltern und Besucher auf der Bühne. Anschließend heizt die 

Impressionen: Feuer und Flamme für Damme. 

(Fotos: Sarah Frerichs, Objektiv Fotostudio)

Tanzgruppe der Tanzwerkstatt Damme den Besuchern ein. Last 
but not least sorgt am Abend das Offene Orchester sowie die 
Blechbirds des Gymnasiums Damme mit Live-Musik für Unter-
haltung, während man bei Glühwein oder heißer Schokolade ver-
weilen kann. Ein großer Getränkepavillon steht auf dem Kirch-
platz bereit. Zum reichhaltigen kulinarischen Angebot gehören 
ein Burger- und Burritostand, Läges Reibekuchenstand, Katja 
Stratmanns Fischbude und Werner Knollenbergs Imbissbetriebe. 
Ebenso laden die Dammer Gastronomen zu einer Stärkung ein. 

Krönender Abschluss und Höhepunkt ist um 22 Uhr die zweite 
eindrucksvolle Feuer- und Lichtershow mit Akrobatik, die von 
David Ebel und seinem Team auf der Bühne präsentiert wird. Ein 
Spektakel, das niemand verpassen sollte! Wer dann noch Lust 
hat, weiterzufeiern ist ab 22:30 Uhr herzlich willkommen zur 
großen After-Show Party mit DJ in der Kneipe „Tuta“! 

Programm
16:00 Uhr 	 OSC Kindertanz (Hauptbühne Kirchplatz)
16:45 Uhr 	 OSC Sportakrobaten 				  
		  (Parkplatz Expert Schaper)
17:30 Uhr	 „Ballett“ Tanzgruppe Tanzwerkstatt 			
		  (Hauptbühne Kirchplatz)
18:00 Uhr 	 Fackel- und Laternenumzug (Start: Kirchplatz)
18:45 Uhr 	 Feuer- und LED-Show für Kinder 			 
		  (Hauptbühne Kirchplatz)
19:30 Uhr 	 „Modern“ Tanzgruppe Tanzwerkstatt 		
		  (Hauptbühne Kirchplatz)
20:00 Uhr	 Luftartistik Showprogramm Artistikka 		
		  (Rathausvorplatz)
20:30 Uhr 	 Offenes Orchester / Blechbirds Gymnasium 		
		  Damme (Kirchplatz)
21:00 Uhr 	 LED-Show Artistikka 				  
		  (Kreuzung Blechhotel)
22:00 Uhr 	 Finale: Große Feuershow 				  
		  (Hauptbühne Kirchplatz)
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NUTZE DIE MÖGLICHKEIT DER  
kfw-FÖRDERUNG 
UND deS nullsteuersatzES

...weil alles passt!

DEINE PHOTOVOLTAIKANLAGE

SERIÖS, DURCHDACHT.

AUS EINER HAND!

ANGEBOT ANFORDERN IN NUR 3 MINUTEN

INDIVIDUELL & UNVERBINDLICH!
www.diekmann.tv/erneuerbare-energien/pv-anfrageformular

ANRUFEN: 05491 97070 ODER...



10  VERNARRT IN DAMME

STADTLEBEN

n Die Herbstzeit ist eine gute 
Zeit zum Sternebeobachten. 
In den Abendstunden des 28. 
Oktobers ist beispielsweise 
eine partielle Mondfinsternis 
zu sehen, bei der nur ein klei-
ner Teil der Mondscheibe vom 
Erdschatten abgedeckt wird. 
Ab 20 Uhr erfolgt der Eintritt 
in den Halbschatten, bis zwi-
schen 21:35 Uhr und 22:37 
Uhr ein kleines Stück vom süd-
lichen Mondrand fehlt oder 
dunkel erscheint. Der Austritt 

CLUB DER STERNFREUNDE

Mondfinsternis in 
Sparversion

aus dem Halbschatten erfolgt gegen 00:28 Uhr, wobei das Beo-
bachten der Halbschattenphase kaum möglich ist. 

Von den Planeten ist der Merkur für den Rest des Jahres nicht zu 
sehen. Dafür ist die Venus die ganze Zeit als Morgenstern von 
Frühaufstehern eindeutig auszumachen und der Jupiter ist nachts 
im Widder zu sehen. Im November erreicht der Riesenplanet sei-
ne Oppositionsstellung. Der Ringplanet Saturn im Wassermann 
zeigt sich in der ersten Nachthälfte, er steht allerdings sehr weit 
südlich. Uranus und Neptun sind als Fernglas-Objekte ebenfalls 
sichtbar und stehen im Widder bzw. in den Fischen. Eine interes-
sante Bedeckung der Venus durch den Mond findet am Vormittag 
des 9. Novembers statt. Bei tiefblauem Himmel ist die Mondsi-
chel mit dem Fernglas aufzufinden und in der Nähe die Venus als 
heller Punkt. Die Bedeckung findet zwischen 10 und 12 Uhr statt, 
für Fotografen mit Teleobjektiv eine interessante Aufgabe. 

Eine Herausforderung ist außerdem die Beobachtung von den so-
genannten veränderlichen Sternen, die ihre Helligkeit verändern. 
Diese Helligkeiten werden in einem Zahlenwert, in Magnitude, 
ausgedrückt. So lassen sich die Helligkeiten vergleichen. Sterne 
zeigen in gewissen Lebensphasen Schwankungen, die über ei-
nen längeren Zeitraum als Kurve graphisch dargestellt werden. 
Ein spannendes Feld, dem sich Interessierte widmen können. Ein 
gutes Gelingen wünscht der Club der Sternfreunde, der unter der 
Telefonnummer 05491/5617 kontaktiert werden kann. 

HOSPIZVEREIN DAMME E.V.

Eine wachsende Gemein-
schaft seit 25 Jahren 
n Am 30. September beging 
der Hospizverein Damme in 
der Scheune Leiber seine Ju-
biläumsfeier anlässlich des 
25-jährigen Bestehens. Der 
Verein kann auf eine Erfolgs-
geschichte zurückblicken. 
Fürsorge, Gemeinschaft 
und kontinuierliches Enga-
gement – das zeichnet den 
Hospizverein Damme aus. 
Seit einem Vierteljahrhun-
dert nimmt er in Damme und 
Umgebung eine sehr wertvolle Rolle bei der Begleitung von Men-
schen ein, die sich in ihrer letzten Lebensphase befinden. Auch 
Angehörigen und der Familie stehen die ausgebildeten Ehren-
amtlichen unterstützend zur Seite und spenden Trost oder hel-
fen bei der Trauer nach dem Verlust eines geliebten Menschen. 

Besonders freut den Hospizverein die wachsende Anzahl en-
gagierter Ehrenamtlicher, die ihre Zeit investieren und mit viel 
Empathie Patienten und ihre Familien begleiten. Diese ehren-
amtlichen Helfer sind wichtige Multiplikatoren, die durch ihr 
Mitgefühl und ihre Unterstützung die Botschaft des Hospizver-
eins leben und weitergeben. Nämlich, dass niemand allein sein 
muss, wenn es darum geht, die Herausforderungen der letzten 
Lebensphase zu meistern. Dass hier ein Bedarf besteht, zeigt die 
erhöhte Anzahl von Begleitungen. Fachkräfte und ehrenamtliche 
Helfer bieten emotionale Unterstützung und Trost. Die steigende 
Mitgliederzahl des Vereins spiegelt auch die wachsende Aner-
kennung des Hospizvereins wider und welche wichtige Rolle er 
in der lokalen Gemeinschaft spielt. Personelle Verstärkung er-
hielt der Hospizverein Damme im Jubiläumsjahr durch die wei-
tere Koordinatorin Birgit Dingmann. Das Motto „Wachsende Ge-
meinschaft von Ehrenamtlichen, Begleitungen und Mitgliedern“ 
beschreibt nicht nur die Vergangenheit, sondern soll auch ein 
Versprechen für die Zukunft sein. Denn der Verein setzt sich wei-
terhin zum Ziel, Menschen in ihrer letzten Lebensphase Beistand 
zu leisten und eine Gemeinschaft des Mitgefühls zu schaffen.

www.hospizverein-damme.de

Von links: Koordinatorin Heide Lange, Vor-

sitzende Christiane Eicke und Koordinatorin 

Birgit Dingmann (Foto: privat)

Lindenstraße 14 · 49401 Damme · Reservierung: 05491-8442749

Lindenstraße 24 | 49401 Damme | Telefon
05491/3725
Feinkost Schmuckflaschen
Präsentservice Weinfachhandel
Balsam-Essig Speiseöle
Liköre Brände Belg. Schokoladen
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n Am Samstag, den 4. November 2023, richtet die Stadt Damme 
zum vierten Mal den Münsterlandtag des Heimatbundes für das 
Oldenburger Münsterland aus. Heimatbundpräsidentin Manuela 
Honkomp wird den Münsterlandtag um 9:30 Uhr in der Pausen-
halle des Dammer Gymnasiums eröffnen. Eingebunden sind auch 
Bürgermeister Mike Otte und Vechtas Landrat Tobias Gerdes-
meyer. Sie werden am Eröffnungstalk teilnehmen, der von Pro-
fessor Dr. Marco Beeken aus Osnabrück moderiert wird. 

Das diesjährige Motto des Münsterlandtages lautet: „Klimawan-
del geht uns alle an“. Passend dazu hat der Heimatbund die be-
kannte Meteorologin Dr. Katja Horneffer als Rednerin gewinnen 
können. Die Leiterin des ZDF-Wetterteams wird am Vormittag ei-
nen Impulsvortrag zum Thema Klimawandel halten. Im Anschluss 
findet eine Podiumsdiskussion mit der Expertin statt, zu der 
außerdem Dr. Barbara Grabkowsky von der Universität Vechta, 
Jan Hoyer von der Energiegenossenschaft Bakum und Dammes 
Klimaschutzmanager Roman Fehler eingeladen sind. Die Mode-
ration des Forums übernimmt erneut Dr. Marco Beeken. Ferner 
wird der Heimatbund auf dem Münsterlandtag die Schülerpreise 
des Heimatbundes vergeben. Ausgelobt sind jeweils drei Preise 
für Arbeiten aus den Grundschulen sowie den Sekundarstufen I 
und II. Im Zuge der Preisverleihung sind kurze Interviews mit den 
Geehrten geplant. 

Die Stadtverwaltung bietet ab 13:30 Uhr an, Damme per Bus zu 
erkunden. Das abwechslungsreiche Nachmittagsprogramm fin-
det von 15:30 Uhr bis etwa 17:15 Uhr statt und steht im Zeichen 
der Kultur. An dem vielfältigen Programm wirken unter anderem 
Vertreter des Dammer Carnevals mit wie die Traditionsfiguren 
Muck und Trina sowie die Funkengarde der Dammer Carnevalsge-
sellschaft von 1614. Ebenso werden der Dammer Kinderchor und 
die Dersa Highlanders auftreten. Auch die OSC-Sportakrobaten 
präsentieren ihr Können. Musikalisch begleitet das Kolping-
orchester Damme den Tag, bei der Verpflegung der Gäste wird 
die Stadt von den Landfrauen unterstützt. Alle Bürgerinnen und 
Bürger im Oldenburger Münsterland sind herzlich eingeladen, 
am OM-Münsterlandtag teilzunehmen. Die ganztägige Teilnah-
me kostet (inkl. Verpflegung) 18 Euro pro Person oder 12 Euro 

HEIMATBUND OLDENBURGER MÜNSTERLAND 

Münsterlandtag am 4. November 
für den Vormittag und 6 Euro für den Nachmittag. Es wird darum 
gebeten, sich rechtzeitig bis zum 25. Oktober beim Heimatbund 
OM telefonisch unter 04471/947722 (Mo.-Fr. 9-12 Uhr) oder per 
E-Mail an info@heimatbund-om.de anzumelden. 

www.heimatbund-om.de

Eindrücke vom Münsterlandtag in Lindern 2022. 

(Fotos: Gabriele Henneberg)
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CARITAS SOZIALWERK

Beratermarkt bietet Infor-
mationen aus erster Hand 
n Die Arbeit sozialer Einrichtungen und Dienstleister ist eine 
wichtige Säule im Dammer Stadtleben. Daher soll auf dem näch-
sten Frühjahrsmarkt im April 2024 das breite Spektrum an An-
geboten der Bevölkerung im Rahmen eines „Beratermarktes“ 
vorgestellt und nähergebracht werden. Ziel ist es, die Besucher 
über die vielfältigen Hilfs- und Beratungsangebote in der Region 
zu informieren. 

Im vergangenen Juni fand ein erstes Vorbereitungstreffen im 
Haus der Caritas statt. Über 20 Einrichtungen bekundeten ihr 
Interesse, ihre Arbeit der breiten Öffentlichkeit zu präsentieren 
und aufzuzeigen, dass – für alle Lebenslagen – ein umfang-
reiches Unterstützungsangebot im Zentrum des Südkreises 
besteht. Die Bandbreite der beteiligten Partner reicht von Bera-
tungsangeboten in den Bereichen Erziehung, Sucht, Schwanger-
schaft, Schulden, Integration bis hin zur Pflege. Neben Kinder-
gärten und Behinderteneinrichtungen sowie kommunalen und 
kirchlichen Institutionen signalisierten auch freie Träger und ört-
liche Stiftungen ihre Teilnahmebereitschaft. Die Organisatoren 
des Beratermarktes würden sich freuen, wenn sich darüber hi-
naus weitere Einrichtungen eine Beteiligung an der Veranstal-
tung vorstellen könnten. Für nähere Informationen stehen die 
Mitarbeiter des Hauses der Caritas, Kirchplatz 18 unter Tel.-Nr. 
05491/90 5555 10 gerne zur Verfügung.

Geballte Fachkompetenz: Für den Beratermarkt fand im

Juni ein erstes Vorbereitungstreffen statt. (Foto: privat)

SV SCHWARZ-WEISS OSTERFEINE

„Es wachsen die Angebote – 
und Herausforderungen!“
n Gerade für Kinder und Jugendliche im ländlichen Raum ist der 
Sportverein ein wichtiger Ort der Zusammenkunft, an dem man 
Fürsorge und Gemeinschaft erlebt. Daher gewinnen Sportver-
eine verstärkt an Bedeutung, was gesellschaftliche Aufgaben 
angeht. Das Beispiel Osterfeine zeigt, wie elementar wichtig ein 
Sportverein für ein kleines Dorf sein kann. Die Entwicklung beim 
SW Osterfeine mit kontinuierlich wachsenden Mitgliederzahlen 
auf mittlerweile 1.800 spiegelt dies deutlich wider. 

Damit geht aber gleichzeitig eine größer werdende Verantwor-
tung einher, da das Sportangebot kontinuierlich den steigenden 
Anforderungen angepasst werden muss. Dies geschieht in Os-
terfeine stetig. So wird zum Beispiel seit dem 01.09.2023 ein 
neuer Sportkurs angeboten, den es in dieser Form bislang noch 
nicht gab: ein inklusives Kinderturnen. Der SWO schafft somit ein 
sportliches Konzept, das Integration und Akzeptanz von Vielfalt 
berücksichtigt. Ein weiteres Leuchtturm-Projekt des Vereins ist 
mittlerweile die Ferienbetreuung in der Sporthalle. Die Anzahl 
der teilnehmenden Kinder stieg in der Vergangenheit stetig, im 
Sommer 2023 überstieg sie alle Erwartungen. Über 120 Kin-
der wurden jeden Tag von freiwilligen Helferinnen und Helfern 
in der Sporthalle betreut. Dank der zahlreichen abwechslungs-
reichen Aktivitäten der Betreuer avancierte die Ferienbetreuung 
zu einem echten Ferien-Highlight für die Kinder.   

Allerdings macht ein Sportverein nicht nur sein sportliches Ange-
bot aus, sondern auch die Aktivitäten außerhalb des Spielfelds: 
das Miteinander und Gesellige. So wird beim SW Osterfeine ein-
mal im Jahr der Sportlerball mit Grünkohlessen gefeiert. Jung 
und Alt kommen traditionell am ersten November-Wochenende 
in der Sporthalle zusammen, um die SWO-Sportlerinnen und 
Sportler sowie die Mannschaften des Jahres zu küren und die 
Gemeinschaft zu pflegen. Auch hier sind die Besucherzahlen ste-
tig gewachsen. Eine volle Sporthalle mit 700 Gästen spricht für 
die Attraktivität der Veranstaltung und die Identifikation der Os-
terfeiner mit ihrem Sportverein. Bleibt festzustellen: Osterfeine 
ohne Sportverein? Dies wäre undenkbar!

www.sw-osterfeine.de

An der diesjährigen Kinder-Sommerferien-Betreuung von 

SW Osterfeine nahmen über 120 Kinder teil. (Foto: privat)

Immobilien &
Hausverwaltung Kröger
Inh. Sarah Kröger
Hufeisenstraße 29 · 49401 Damme
Tel.: 05491 /90 54 14 3
info@hausverwaltung-kroeger.de
www.hausverwaltung-kroeger.de

Ihr kompetenter Partner für die
Verwaltung Ihrer Immobilie und

verbrauchsgerechte Erfassung und
Abrechnung von Heiz- und Betriebskosten.
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n Im Herbst 2023 startet beim Bildungswerk Dammer Berge e.V. 
ein neuer Qualifizierungskurs für angehende Tagesmütter, -vä-
ter und Kinderfrauen. Angesprochen sind Frauen und Männer, 
die sich für die verantwortungsvolle Tätigkeit der Betreuung von 
Kindern im eigenen Haushalt, im Haushalt der Eltern oder in der 
Großtagespflege interessieren. Der Tagesmütterkurs umfasst 
160 Unterrichtsstunden und ist die Voraussetzung zur Erteilung 
einer Pflegeerlaubnis durch das Jugendamt. Der Kurs findet im-
mer dienstags und donnerstags von 8:30 bis 11:00 Uhr und ein-
mal pro Monat samstags von 9:00 bis 14:00 Uhr statt.

„Nach wie vor ist der Bedarf an Betreuungsplätzen im Südkreis 
sehr hoch, so dass nicht für alle suchenden Eltern tatsächlich ein 
passender Platz angeboten werden kann“, betonen die Fachbera-
terinnen des „Netzwerks Kindertagespflege“. Für Neueinsteiger 
biete sich daher ein attraktives Arbeitsfeld mit verschiedenen 
Möglichkeiten und guten Beschäftigungsaussichten.

Als selbstständige Kindertagespflegeperson (Tagesmutter/Ta-
gesvater) hat man den Vorteil, in den eigenen Räumlichkeiten tä-
tig zu sein und sich gleichzeitig um die eigenen Kinder kümmern 
zu können. Und auch finanziell kann die Selbstständigkeit inte-
ressant sein, da bei Bezahlung über das Jugendamt die Hälfte 

der Sozialversicherungsbeiträge übernommen und auch teilwei-
se Urlaubs- und Krankheitstage bezahlt werden. Die Kommunen 
Damme, Holdorf, Neuenkirchen-Vörden und Steinfeld unterstüt-
zen außerdem die Kindertagespflegepersonen mit Investitions-
kostenzuschüssen.

Neben der selbstständigen Arbeit als Kindertagespflegeperson 
gibt es die Möglichkeit der Anstellung im Haushalt der Eltern 
oder in einer Großtagespflegestelle, in der bis zu zehn Kinder 
von bis zu drei Kindertagespflegepersonen betreut werden. Die 
Fachberaterinnen in der Kindertagespflege sind unter der Tele-
fonnummer 05491 90639-0 erreichbar und vereinbaren gerne 
ein Beratungsgespräch zu den Teilnahmevoraussetzungen.

Info: Das Herbst- und Winterprogramm des Bildungswerkes 
Dammer Berge ist auf der Internetseite www.bw-dammer-
berge.de einsehbar. Das Bildungswerk lädt dazu ein, die neue 
Homepage zu durchstöbern und die Vielfalt an Kursen aus den 
Bereichen Gesundheit, Ernährung, EDV, Klosterseminare etc. zu 
entdecken.

www.bw-dammer-berge.de

BILDUNGSWERK DAMMER BERGE

Kindertagespflege – ein neues Aufgabenfeld?

Zertifikatsübergabe an die erfolgreichen Teilnehmer des letzten Tagesmütterkurses. (Foto: Lammert)

Ingenieurbüro für Baustatik

Dipl.-Ing. Theo Schmies
Fledermausweg 4
49401 Damme
Telefon 05491 990-33
www.baustatik-schmies.det.schmies@baustatik-schmies.de
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n Der Stiftungsrat der Stiftung Rückenwind hat vierfache Ver-
stärkung erhalten. Die 26-jährige Katharina Goda ist Erzieherin im 
Kindergarten St. Viktor und wohnt in Dalinghausen. „Da ich täg-
lich mit Kindern zusammenarbeite und mit Familien in Kontakt bin, 
weiß ich, wo der Schuh drückt oder es unter den Nägeln brennt“, 
erklärt die begeisterte Carnevalistin ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Rosalie Hehlke ist 24 Jahre jung, stammt aus Rüschendorf 
und ist Marketing & Social Media Managerin. „Mir liegt die Hilfe 
für benachteiligte Kinder und Jugendliche am Herzen!“, freut sich 
die Sportlerin von SW Osterfeine darauf, Aktionen und Projekte 
unterstützen zu können. Die aus Sierhausen stammende, 27-jäh-
rige Grundschullehrerin Johanne Möller ist begeisterte Tänzerin 
und Turnerin und erläutert ihre Beweggründe, sich bei der Stiftung 
einzubringen: „Gerade als Pädagogin sehe ich täglich, wie viele 
Kinder auch in Damme Hilfe benötigen! Außerdem macht es mir 
Freude zu sehen, wie und wo geholfen wird!“ Vierter im Bunde ist 
der Osterfeiner Thomas Breitenstein. Der 36 Jahre alte Familien-
vater von drei Kindern ist als Projektmanager tätig. „Ich setze mich 
für Dammer Kinder und Jugendliche ein, weil man auch vor Ort viel 
verbessern kann!“, betont Breitenstein, der beim Sportverein SW 
Osterfeine und im Schützenverein Osterfeine aktiv ist. 

Die vier „Neuen“ treten die Nachfolge von Christine Lahmann, 
Martina Möller und Matthias Witte an, die alle seit Gründung der 
Stiftung im Oktober 2011 im Stiftungsrat aktiv waren. „Dafür be-
danken wir uns sehr herzlich!“, würdigt der Vorstandsvorsitzende 
Ralf Meyer-Hülsmann den jahrzehntelangen Einsatz. Er hat noch 
weitere gute Nachrichten zu vermelden: „Für das laufende Jahr 
können wir schon jetzt einen Rekord bei der Ausleihe des beliebten 
Spielmobils der Stiftung vermelden! Außerdem haben wir bereits 
23 Projekte in und um Damme finanziell unterstützt!“ Die Rücken-
wind-Stiftung fördert Projekte im Bereich Erziehung, Bildung so-
wie kreative und sportliche Entwicklung in und um die Südkreisme-
tropole Damme. Sie will Kindern und Jugendlichen helfen und diese 
unterstützen. „Wir machen uns stark für unsere Heimat, unsere 
Zukunft und unsere Kinder“, heißt es unisono vom Vorstandstrio 
Anne Marcus-Rusche, Ralf Meyer-Hülsmann und Winfried Klatte. 
„Wir wollen unbürokratisch, schnell und zielgerichtet Hilfe leisten, 
wo sie benötigt wird. Wer Unterstützung benötigt, kann unkompli-
ziert einen Antrag stellen.“ 

www.rueckenwind-damme.de

Der Vorstandsvorsitzende der Stiftung Rückenwind Ralf Meyer-Hülsmann (li.) 

begrüßt Rosalie Hehlke, Johanne Möller, Katharina Goda und Thomas Breitenstein 

neu im Stiftungsrat. (Foto: Röttgers)

GYMNASIUM DAMME

Junior Coach-Ausbildung!

STIFTUNG RÜCKENWIND

Verstärkung fürs Team 

n Nach der Neuausrich-
tung des Seminarfaches am 
Dammer Gymnasium haben 
18 Schülerinnen und Schü-
ler die Gelegenheit genutzt, 
eine Junior-Coach-Ausbil-
dung zu absolvieren. Dafür 
waren sie bereit, ein großes 
Opfer zu bringen, denn die 
Ausbildung wurde als Block-
veranstaltung durchgeführt 
und startete am 15. August 
– also noch in den Sommer-
ferien!

In drei Semestern der Qualifikationsphase bereitet das Seminar-
fach interessengeleitet auf wissenschaftspropädeutisches Ar-
beiten an den Universitäten vor. Das Konzept des Seminarfaches 
„Junior Coach“ sieht an der Schule vor, dass die Schülerinnen und 
Schüler zunächst in einer Blockveranstaltung diese erste Stufe 
der Trainerausbildung des Deutschen Fußballbundes absolvie-
ren. Zwei Referenten des Niedersächsischen Fußballverbandes 
(NFV) – Klaus Themann und Rainer Sobiech – führten die Teilneh-
menden an vier Tagen überaus kompetent und zielführend, aber 
zugleich auch freundlich und zugewandt durch die Lerneinheiten. 
Die Teilnehmer wurden dahingehend ausgebildet, in ihren Sport-
vereinen selbstständig oder als Co-Trainer bzw. Co-Trainerin Ju-
gendmannschaften zu betreuen. Folglich standen in den ersten 
vier Tagen des neuen Schuljahres Trainingsprinzipien, metho-
dische Überlegungen, der Aufbau eines optimalen Kinder- und 
Jugendtrainings sowie rechtliche Fragen auf dem Stundenplan. 
Die Vermittlung von konstruktiven Rückmeldungen, Korrekturen, 
Anweisungen war dabei ein permanenter Begleiter. Höhepunkt 
war sicherlich die eigenständige Ausarbeitung und Durchführung 
eines kindgerechten Trainings für G-, F- und E-Junioren. Zahl-
reiche fröhliche Jungs aus der Fußball-Jugendabteilung von Rot-
Weiß Damme waren gerne bereit, sich dafür als „Versuchskanin-
chen“ zur Verfügung zu stellen. Belohnt wurden sie mit einem 
sehr abwechslungsreichen und lustigen Training – zumindest 
deuteten die Rückmeldungen stark darauf hin. 

Die Lerneinheiten wurden in der Dersa-Sporthalle sowie auf 
der Anlage des Kooperationspartners Rot-Weiß Damme durch-
geführt. Für die reibungslose und sehr unkomplizierte Zusam-
menarbeit bedankt sich das Gymnasium sehr herzlich. Nach vier 
intensiven Tagen waren alle Teilnehmenden sichtlich müde, aber 
gleichzeitig stolz, die Voraussetzungen für das Zertifikat erlangt 
zu haben. Während allerdings die eine Hälfte des Kurses mit 
dem Training der RWD-Kids bereits ihre Praxiseinheit durchge-
führt hat, muss die andere Hälfte ihren Praxisanteil noch leisten. 
Dies geschieht im Laufe des Semesters beim Unterrichten von 
Schülerinnen und Schülern des 5. Jahrgangs. Sobald ein erfolg-
reicher Abschluss erfolgt ist, werden die Zertifikate verteilt. 
Die abschließende Hoffnung besteht natürlich darin, dass sich 
möglichst viele Schülerinnen und Schüler in ihren Sportvereinen 
engagieren werden. Ein großes Lob und Dankeschön an alle Teil-
nehmenden!

Die Ausbildung der Schülerinnen und 

Schüler zum „Junior-Coach“ zeigt, dass 

in Damme auch im sportlichen Bereich 

Wachstumspotential ist. (Foto: privat)
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n Das Dorf Haverbeck wurde erstmalig im Jahr 1298 urkundlich 
erwähnt. Daher wurde in diesem Jahr das Jubiläum zum 725-jäh-
rigen Bestehen der Dammer Bauerschaft am 5. August auf dem 
Hof der Familie Markus Böckerstette ausgiebig gefeiert. An der 
Lehmdener Straße machte bereits Wochen vorher ein histo-
rischer Ackerwagen auf die Jubiläumsfeier aufmerksam und bei 
den Vorbereitungen packte das gesamte Dorf tatkräftig mit an. 
Die Festivitäten, zu denen über 350 Besucher kamen, began-
nen mit einer Kaffeetafel, die dank der Haverbecker Frauen mit 
Kuchen, Torten, Schnittchen und anderen Köstlichkeiten gut be-
stückt war. Nahtlos gingen die Feierlichkeiten in den Abend über. 
Es wurde bis in die frühen Morgenstunden ausgelassen gefeiert. 
Zu den Gästen zählten sowohl die Einwohner als auch alle, die 
sich mit Haverbeck verbunden fühlten. Mit der Unterstützung 
des lokalen Wirts „Spatz“ wurde das eine oder andere Fass Bier 
angezapft. Das Fest war ein voller Erfolg. 

Das Jubiläum war gleichzeitig auch Anlass, die Haverbecker Dorf-
chronik zu aktualisieren, um das Leben in der Ortschaft festzu-
halten. Ziel der neuen Chronik war, eine Momentaufnahme der 

Bauernschaft zu zeichnen und hier lebende Familien und Men-
schen vorzustellen. Der Werdegang der Bewohner, ihr Zuhause, 
Feste und Traditionen sowie Geschichten aus Haverbeck wurden 
somit herausgestellt und über Nachbarschaften, Vereine, Clubs 
und andere Gemeinschaften, die sich durch den Zusammenhalt 
auszeichnen, berichtet. Das besondere Dorfleben wurde durch 
zahlreiche Fotos, Impressionen und historische Begebenheiten 
dargestellt. Dafür bildete sich ein Jahr im Voraus ein Buchaus-
schuss, der das Werk erstellte. Insgesamt wurden bereits über 
500 Chroniken verkauft. Wer eine Chronik erwerben möchte, 
kann dies an verschieden Verkaufsstellen in Damme tun oder sich 
bei Mitgliedern des Buchausschusses per Mail melden (ulrich.
grambke@ewetel.net, heikewesterhaus@googlemail.com oder 
h.runnebaum@web.de).

Der Titel dieser Ausgabe „Damme wächst“ passt übrigens auch 
für das aktive Dorfleben in Haverbeck. So stellte Andreas Balster 
bei seinen Grußworten auf dem Jubiläumsfest fest: Eigentlich 
müsse es „Damme bei Haverbeck“ lauten statt „Haverbeck bei 
Damme“! Wer Haverbeck kennt, kann diesen Spaß verstehen.

Der Buchausschuss zur Aktualisierung der Chronik (von links): 

Heike Westerhaus, Martina Meyer, Aloys Olberding, Bernhard Krone, 

Andreas Balster, Henrik Runnebaum, Ludger Harpenau, Reinhold 

Grambke, Ulrich Grambke, Anna-Lena Stratmann

Festausschuss für die Vorbereitung des Jubiläumsfestes (von links): 

Markus Wielenberg, Martin Römer, Aloys Olberding, Henrik 

Runnebaum, Markus Böckerstette, Christian Wielenberg, Thomas 

Wielenberg, Ulrich Bergmann, Ludger Harpenau, Stephan Krone, 

Reinhold Grambke, Thorsten Deters und Patrick Lampe

HAVERBECKER DORFGEMEINSCHAFT

Chronik zum Jubiläum 725 Jahre Haverbeck 

BESTE QUALITÄT.

PERSÖNLICH.

REGIONAL.

Osterdammer Straße 51 | 49401 Damme/Dümmer | Tel. 05491/9717-0
info@lindenhof-hotel-tepe.de | www.lindenhof-hotel-tepe.de

Willkommen in den Dammer Bergen!
• Restaurant
• Tagungen
• Feierlichkeiten
• Hotel

60
Jahre
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DAMMER STADTMUSEUM 

Das Elend der Heuerleute 
trieb sie zur Auswanderung
n Es ist heute kaum noch vorstellbar, aber die sozialen Verhält-
nisse auf dem Lande waren für den Großteil der Bevölkerung im 
19. Jahrhundert so erdrückend, dass die Auswanderung in die 
USA die einzige Möglichkeit zum Überleben bot. Denn um 1840 
gehörten im alten Amt Damme fast 70% zum unterprivilegierten 
Stand der Heuerleute. Diese besaßen weder Grund und Boden 
noch eigene Häuser, mussten in einer nahezu rein landwirt-
schaftlich strukturierten Region von Besitzbauern Ländereien 
und Behausungen pachten, waren ihnen aber ansonsten auch 
zu ständigen Diensten verpflichtet. Das Wenige, das sie erwirt-
schafteten, reichte kaum dazu, eine Familie zu ernähren. Ange-
sichts der Masse von Heuerlingen in der gleichen Lage bestand 
eine enorme Konkurrenz um die Heuerstellen, so dass die meist 
nur mündlich abgeschlossenen Pachtverträge immer unerträg-
licher wurden. 

Viele aus dieser bäuerlichen Unterschicht gingen zwangsweise 
einem Nebenerwerb nach. Sehr verbreitet war die Leinenherstel-
lung, zumal das Haus der Heuerfamilie ohnehin gleichzeitig Wirt-
schafts- und Wohngebäude war, wo unter einem Dach Mensch 
und Vieh lebten, Ernte- oder Futtervorräte untergebracht waren 
und viele anfallende wirtschaftliche Tätigkeiten erledigt wurden. 
Am Ende der Diele befand sich die einzige offene Feuerstelle, die 
gleichzeitig zum Kochen diente und alleinige Wärmequelle des 
Hauses war, aber auch oberhalb im Rauchfang zur Konservierung 

von Fleischvorräten diente, zumal der Rauch nach oben durch 
den First abzog. Das Wasser holte man sich aus einem Ziehbrun-
nen von draußen, Licht fiel nur durch kleine Fenster oder die of-
fenen Türen, man schlief im Alkoven oder Durk, einem Schrank-
bett mit Schiebetür in unmittelbarer Nähe zur Feuerstelle, und 
die Toilette befand sich in einem Holzverschlag seitwärts des 
Gebäudes als „Plumpsklo“. 

Die Abbildung des Doppelheuerhauses von Vogelsang in Damme 
verdeutlicht das Heuerleute-Elend allein schon dadurch, dass 
hier laut „Seelenzählung“ von 1828 vier Familien mit insgesamt 
21 Personen leben und wirtschaften mussten, wobei sich in je-
der Hälfte zwei Familien die Feuerstelle und die wenigen Räume, 
vor allem die acht Alkoven oder Durke teilen mussten. Bei den 
insgesamt sechs „Kammern“ darf man davon ausgehen, dass sie 
teilweise mit Webstuhl und allerlei Gerätschaften zur Leinen-
herstellung und angesichts der Kuhställe zur Verarbeitung der 
Milch ausgestattet waren. Wohnraum im heutigen Sinne gab es 
eigentlich gar nicht. 

Da eine Aussicht auf Verbesserung der wirtschaftlichen Lage bei 
ständigem Bevölkerungszuwachs kaum bestand und auch alle 
sonstigen Nebenerwerbs-Einnahmen bald an ihre Grenzen stie-
ßen, blieb vielen Heuerleuten nichts anderes übrig, als ins „Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten“ zu gehen – und zwar nur im Ver-
trauen auf das, was ihnen von Auswanderer-Agenturen oder vom 
Hörensagen her zugetragen wurde. Das galt besonders für junge 
Frauen und Männer, die im Dammer Raum keinerlei Existenz-
Chancen sahen. Zwischen 1830 und 1895 wanderte rund 30 Pro-
zent (!) der hiesigen Bevölkerung Richtung Amerika aus.

Die Sonderausstellung „US-Auswanderung aus Damme im 19. 
Jahrhundert“ ist sonntags und mittwochs im Gebäude Lindenstr. 
20 zwischen 15 und 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt 1 € 
und ist für Kinder frei. Führungen können unter 05491/4622 zu 
anderen Zeiten verabredet werden.

www.heimatverein-damme.de

Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme; Grundriss-Skizze: 

Museumsdorf-Führer, Cloppenburg 1978
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n Rund 30.000 Euro wird die Volksbank Dammer Berge eG in 
diesem und im nächsten Jahr investieren, um die Aufforstung 
von Waldflächen in den Dammer Bergen, die durch Trockenheit 
oder Schädlingsbefall zerstört wurden, zu unterstützen. „Unser 
Ziel ist es, rund 6.000 Bäume zu pflanzen“, betont Bankvorstand 
Ralf Claus und ergänzt: „Wir wollen damit einen aktiven Beitrag 
zum Klimaschutz und zum Erhalt unserer Region leisten.“ „Für 
jedes Konto, das auf Online-Nutzung mit ePostfach umgestellt 
wird, pflanzen wir einen Baum“, erklärt Marion Brand, Marke-
ting-Leiterin der Volksbank. So könne jeder seinen eigenen CO2-
Fußabdruck reduzieren und aktiv zum Klimaschutz beitragen. 

Die Baumpflanzaktion ist Teil der VOBDA-Klimainitiative, mit der 
sich die Volksbank Dammer Berge eG für die Reduzierung von 
CO2-Emissionen einsetzt. „Mit dieser Aktion gelingt uns das 
gleich in zweifacher Weise“, erläutert Marion Brand. „Auf der 
einen Seite binden die gepflanzten Bäume CO2 und gleichzeitig 
werden durch die Umstellung auf Online-Banking CO2-Emissi-
onen reduziert. Allein beim Papierverbrauch könnten bis zu 78 
Prozent an CO2 eingespart werden“, erklärt sie. Aber auch durch 
weniger Fahrten könnten die Nutzer Zeit und Energie sparen. Bei 
der Baumpflanzaktion arbeitet die Volksbank eng mit den Be-
zirksförstereien des Forstamtes Weser-Ems zusammen, die die 
Flächen gemeinsam mit den Waldbesitzern auswählen. Die Flä-

chenbesitzer beteiligen sich jeweils mit 2.000 Euro an der Auffor-
stung. „Wir wählen Baumarten, die gut mit hohen Temperaturen 
und Trockenheit im Sommer zurechtkommen“, erklärt Forstamts-
frau Dorothea Kreinberg, die als Bezirksförsterin für die Dam-
mer Berge zuständig ist. So werden Douglasie, Lärche, Küsten-
tanne und Weißtanne, sowie Laubbaumarten wie Traubeneiche, 
Roteiche, Wildkirsche, Edelkastanie, Flatterulme oder Spitzahorn 
gepflanzt. „Der größte Kostenfaktor bei der Wiederaufforstung 
sind nicht die Pflanzen, sondern das Vorbereiten der Flächen und 
der Schutz der Pflanzen vor Verbiss, z. B. durch Rehwild“, erläu-
tert die Fachfrau. Bei dieser Aktion erhalten die Pflanzen jeweils 
einen Einzelschutz, der später wiederverwertbar ist. „Im Waldbau 
müssen Ökologie und Ökonomie stimmen“, fasst Dr. Georg Bruns, 
Vorsitzender der Forstbetriebsgemeinschaft zusammen. Er be-
grüßt die Aktion der Volksbank und ergänzt: „Nirgendwo kann 
man Nachhaltigkeit so gut umsetzen, wie im Forst.“

VOLKSBANK DAMMER BERGE EG

6.000 Bäume für 
den Klimaschutz 

Setzten die ersten Bäume (von links): Forstrat Bernhard Tapken, Dr. Georg 

Bruns, Ralf Claus und Forstamtsfrau Dorothea Kreinberg. (Foto: Volksbank 

Dammer Berge eG/Martina Böckermann)

Maßgeschneiderte Luft- und Klimalösungen
für Ihr Unternehmen.

Klima airleben

www.airpool.de
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DAMMER GETÖSE

Junge Musiker begeistern 
Publikum
n „Dammer Getöse meets Dammer Dom“ – unter diesem Mot-
to gab das Dammer Getöse am 3. September ein Konzert in der 
Dammer St. Viktor-Kirche. Das Percussion-Ensemble besteht 
aus den fünf jungen Musikern Fabian Herzog, Tom Deitermann, 
John Philipp von der Heide, Felix Heitlage und Lasse Bernholt. 
Sie sind zwischen 17 und 19 Jahre alt. Da Lasse Bernholt lei-
der krankheitsbedingt ausfiel, sprang kurzerhand der Leiter 
und Gründer der Gruppe Thomas Aldenhoff ein und griff zu den 
Schlägeln. Das Dammer Getöse besteht seit 33 Jahren und spielt 
mittlerweile in der sechsten Generation.

Gleichgeblieben ist in all den Jahren die hohe Professionalität 
und der Schwung der Musiker. Und so begeisterte das Dammer 
Getöse mit seinem Können die rund 350 Zuhörer und verbreite-
te schon mit den ersten Klängen gute Laune. Gespielt wurden 
Stücke wie „Maniac“ von Michael Sembello, „Take on Me“ von 
AHA oder „Don‘t stop me now“ von Queen. Es wurden aber auch 
ruhigere Stücke wie „Nadjas Tanz“ von Wolfgang Schlüter ge-
konnt vorgetragen. Langanhaltender Applaus und am Ende Stan-
ding Ovations mit Einforderung einer Zugabe waren der Lohn für 
die unterhaltsame Darbietung auf sehr hohem Niveau. 

Als „Special Guests“ waren zusätzlich die „Knallerbsen“ eingela-
den, eine ebenfalls von Thomas Aldenhoff gegründete und gelei-
tete Gruppe. Die zwei Mädchen und fünf Jungs im Alter von 12 
bis 14 Jahren überzeugten ebenso mit einer vortrefflichen Leis-
tung und erhielten minutenlangen Applaus.

Der Eintritt des Konzerts war frei, der Bitte um Spenden kamen 
die Besucher aber gerne nach, so dass 1.034 € für das Dammer 
Getöse gesammelt wurden. Das Geld soll investiert werden, um 
einen Traum der Gruppe zu erfüllen: die Produktion einer eigenen 
CD. Wer das Dammer Getöse bei diesem Traum mit einer Spende 
unterstützen möchten, kann sich gerne an Thorsten Deitermann 
(Tel. 0171-8080280) wenden. Für Anfragen im Rahmen von Auf-
tritten bei Feiern, Festen oder Veranstaltungen steht Thomas 
Aldenhoff gerne zur Verfügung.

Das Dammer Getöse (von links): Thomas Aldenhoff, 

Tom Deitermann, Felix Heitlage, Fabian Herzog und 

John Philipp von der Heide (Foto: privat)

FIBROMYALGIE SELBSTHILFEGRUPPE 

Fibromyalgie 
n Die Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe unter Leitung von Jutta 
Ganske trifft sich alle 14 Tage im Pfarrheim St. Viktor in Damme. 
Hier haben Betroffene die Möglichkeit, sich auszutauschen und 
in geselliger Runde ein paar nette Stunden zu verbringen. Neue 
Mitglieder sind jederzeit willkommen. 

Fibromyalgie ist eine chronische Erkrankung, die weltweit Mil-
lionen von Menschen betrifft. Obwohl sie immer häufiger dia-
gnostiziert wird, bleibt sie oft missverstanden und unterschätzt. 
Fibromyalgie ist eine Erkrankung des zentralen Nervensystems. 
Typischerweise geht sie mit Müdigkeit, Schlafstörungen, Ge-
dächtnis- und Konzentrationsproblemen sowie Angstzuständen 
oder Depressionen einher. Die genaue Ursache ist noch nicht 
vollständig geklärt, es wird jedoch angenommen, dass eine 
Kombination aus genetischen, neurochemischen und psycholo-
gischen Faktoren eine Rolle spielt. Die Symptome können indi-
viduell variieren, was die Diagnose erschwert. Zu den häufigsten 
Symptomen gehören lang anhaltende Schmerzen in verschie-
denen Körperregionen, Muskelschmerzen, Morgensteifigkeit, 
Kopfschmerzen, Reizdarm und Empfindlichkeit gegenüber Druck. 
Ziel bei der Behandlung ist die Linderung der Symptome und da-
mit eine Verbesserung der Lebensqualität. Eine ganzheitliche 
Herangehensweise ist oft erfolgreich, sie umfasst eine Kombi-
nation aus medikamentöser Therapie, Physiotherapie, Psycho-
therapie, Stressmanagement, regelmäßiger Bewegung und einer 
gesunden Ernährung. 

Ansprechpartner für die Selbsthilfegruppe ist Jutta Ganske, Os-
terdammerstr. 47, 49401 Damme (Telefon: 05491/57698; Fi-
broselbsthilfe-damme@t-online.de) 

STADT DAMME

Kirchplatz wird neuer 
Wochenmarkt-Standort 
n Der Kirchplatz der Dammer St. 
Viktor Kirche wurde gerade neu 
gestaltet. Als zentraler Treffpunkt 
wird er ab dem 2. November 2023 
der neue Standort für den Dam-
mer Wochenmarkt sein, der zuvor 
auf dem Rathaus-Vorplatz behei-
matet war. Die großzügige Flä-
che erlaubt eine Erweiterung des 
Markangebots, so dass regionale 
Marktbeschicker eingeladen sind, ihre Waren und Dienstleistungen 
hier anzubieten. Es werden keine Standgebühren erhoben, Strom- 
und Wasseranschlüsse sind vorhanden und die Händler sowie Be-
sucher profitieren gleichermaßen von der guten Erreichbarkeit des 
Kirchplatzes und von der hohen Aufenthaltsqualität. Der Dammer 
Wochenmarkt findet am neuen Standort donnerstags von 14 bis 18 
Uhr statt. Weitere Infos erteilt Christoph Bornhorst von der Stadt 
Damme (Tel. 05491 662-42, christoph.bornhorst@damme.de). 

www.damme.de
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„Damme bietet uns 
alles, was wir brauchen“

Ein Schulneubau, zusätzliche Kitas und Sporthallen, neue Wohn-
gebiete: Damme entwickelt sich weiter. Und bietet damit auch 
seinen Bürgerinnen und Bürgern gute Wohn-, Lebens- und Ar-
beitsbedingungen, die dazu führen, dass ehemalige Dammer zu-
rück- oder neue hinzukommen, die das Leben in der Kleinstadt 
zu schätzen wissen. Bei den beiden Familien Frison und Brink-
mann ist das so. 

„Unsere Entscheidung für Damme als Lebensmittelpunkt war so-
wohl eine des Kopfes als auch des Herzens.“ Die gebürtigen Osna-
brücker Dr. Martin Brinkmann und seine Frau Dr. Karin Brinkmann 
sind sich vollkommen sicher, mit der Wahl ihres neuen Lebens-
mittelpunktes vor einigen Jahren den richtigen Entschluss getrof-
fen zu haben. Sie wohnen mit ihren mittlerweile drei Kindern seit 

Haben in Damme ihre neue 

Heimat gefunden: Dr. Karin 

Brinkmann und ihr Mann 

Dr. Martin Brinkmann. 

(Foto: Sarah Frerichs, Objektiv 

Fotostudio)

etwa sieben Jahren in Damme. Nach verschiedenen Zwischensta-
tionen u.a. in Göttingen, Münster, Schweiz, Berlin und Düsseldorf, 
zuletzt gemeinsam als wachsende Familie in Bochum und Han-
nover hat die Familie jetzt in Damme ihr neues Zuhause gefunden 
- beruflich wie privat. „Das Großstädtische vermissen wir nicht. 
Damme bietet uns alles, was wir brauchen“, bringt es Karin Brink-
mann auf den Punkt. 

Martin Brinkmann ist Facharzt für Radiologie mit dem Schwer-
punkt Neuroradiologie und betreibt zusammen mit einer Kollegin 
und einem Kollegen, die ebenfalls Zugezogene im Oldenburger 
Münsterland sind, die Praxis für Radiologie und Neuroradiologie 
am St. Elisabeth-Krankenhaus Damme mit den beiden Zweigpra-
xen in Bramsche, wo er aufgewachsen ist, und in Lohne. Karin 
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Brinkmann spezialisiert sich als Hausärztin im Fach Allgemein-
medizin und gehört zum Ärzteteam der Praxisgemeinschaft im 
„Gesundheits Centrum Damme“, die für die umfassende haus-
ärztliche und internistische Versorgung in Damme und Umge-
bung zuständig ist. Ihre drei Töchter Emilia (9), Charlotte (7) und 
Luisa (5) gehen in die Grundschule Sierhausen bzw. in den Kinder-
garten St. Viktor. Alle drei tanzen aktiv in der Tanzwerkstatt, sind 
sportlich und musikalisch.

Für ihre Lebensbedingungen bietet Damme als Kleinstadt die 
perfekten Voraussetzungen, sagt Martin Brinkmann, „hier haben 
wir beide eine sehr gute berufliche Perspektive gefunden und 
können unseren Kindern ein Leben in einem idyllischen Umfeld 
bieten. Das war uns bei unserer Lebensplanung sehr wichtig.“ 
Dazu gehörte für die junge Familie auch der Bau eines Eigen-
heims, dessen Realisierung jedoch sehr lange dauern sollte. „Wir 
haben fünf Jahre auf einen Bauplatz gewartet, da wurden uns ein 
langer Atem und viel Geduld abverlangt“, blickt Martin Brinkmann 
zurück. Und ergänzt: „Es wäre schön gewesen, wenn das schnel-
ler gegangen wäre.“ Seit zwei Jahren wohnt die Familie jetzt in 
ihrem „Haus im Grünen“ im Neubaugebiet „Zu den Klünen“.

Ein Blick zurück: Als das berufliche Angebot aus Damme für ih-
ren Mann kam, habe man schnell realisiert, was die Stadt neben 
der Nähe zur Familie denn so bietet: Kitas, weiterführende Schu-
len, Sport, Kultur. „Den Dammer Carneval kannte ich schon aus 
meiner Jugend“, erinnert sich Karin Brinkmann, die in Neuenkir-
chen bei Bramsche aufwuchs und seit jeher das kleinstädtische 
Flair liebt. „Im weitesten Sinne sind wir beide Kinder der Region, 
deshalb haben wir uns schnell in Damme heimisch gefühlt. Kur-
ze Wege, eine vertraute Umgebung und ein umfassendes Frei-
zeitangebot, das ist uns wichtig“, sagt die dreifache Mutter und 
verbindet mit diesen Begleiterscheinungen ein Stück Lebensqua-
lität. Ihre Freizeit verbringen die beiden Mediziner gerne mit ihrer 
Familie und mit neu gewonnenen Dammer Freunden. „Wir fühlen 
uns hier einfach wohl“, sagen sie voller Überzeugung. Die Aufwer-
tung der Dümmer-Region, die schöne Gestaltung der Dammer In-
nenstadt, der HGV mit seinen Aktionen: „Damme macht viel und 
das gefällt uns.“
Damit die Stadt auch in Zukunft attraktiv für den Zuzug junger 
Familien bleibt, ist in Damme in den vergangenen Jahren viel 
passiert. Im Bereich der 9 Kindertagesstätten verfügt man im 
gesamten Stadtgebiet über insgesamt 872 Betreuungsplätze. 
In allen Kitas – bis auf die Übergangslösung in der Josefstraße 
– werden in altersübergreifenden Gruppen Betreuungsplätze 
für Kinder unter 3 Jahren vorgehalten. Aufgrund des weiter stei-
genden Bedarfs an Betreuungsplätzen befindet sich der Neubau 

einer weiteren Kindertagesstätte an der „Holter Kapelle“ in Pla-
nung. Kurz vor der Fertigstellung ist dagegen bereits die neue 
Großtagespflege in den Räumen der Marienschule Damme. 

Auch im schulischen Bereich und auf sportlicher Ebene tut sich 
was in Damme: Aktuell wird die Hauptschule angrenzend an die 
Realschule neu gebaut, die schon bestehenden Räumlichkeiten 
der Hauptschule sollen nach der Fertigstellung vom Gymnasium 
Damme genutzt werden. Das Gymnasium soll zudem eine neue 
Sporthalle erhalten. Im sportlichen Bereich ist der OSC Damme 
neben Rot-Weiß Damme und Schwarz-Weiß Osterfeine das Aus-
hängeschild der Stadt mit einem breit gefächerten sportlichen 
Angebot. Zurzeit realisiert der OSC auf dem Gelände der Mari-
enschule einen Anbau mit Fitnessräumen und einer neuen Ge-
schäftsstelle.  

Der Carneval, die Freunde, das Elternhaus – Alexander Frison 
kannte das alles in Damme, hatte es nur jahrelang nicht mehr 
hautnah erlebt. Nach Abitur und Ausbildung bei der Grimme 
Landmaschinenfabrik hatte das Leben ihn erst einmal fortgetra-
gen aus der Region. Spanien, die USA, Niederlande: Interessante 
Jobangebote waren ausschlaggebend, dass er immer nur für eine 
kurze Zeit oder im Urlaub in seiner Heimatstadt war. Alexander 
Frison folgte ihnen meistens spontan und intuitiv und hat dabei 
viel von der Welt gesehen und viele neue Menschen kennenge-
lernt. Bei einem Aufenthalt in der Schweiz lernte er Julia, seine 
heutige Ehefrau, kennen und lieben. Sie arbeitete dort als Event-
managerin und hatte unter anderem bereits das Weltwirtschafts-
forum in Davos mit organisiert. In Danzig geboren, aber auf Föhr 
aufgewachsen, nach dem Abitur zog es sie aufs Festland, weil 
es dort bessere berufliche Entwicklungsmöglichkeiten gab. Sie 
landete zunächst in der Schweiz. „Für Hotelfachleute ist es das 
Nonplusultra“, erzählt Julia Frison und blickt gerne auf diese inte-
ressante Zeit zurück.

Los geht’s zur Tanzwerkstatt: (v.l.) Luisa, Emilia 

und Charlotte Brinkmann sind leidenschaftliche 

Tänzerinnen. (Foto: Karin Brinkmann)
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Seit ein paar Jahren ist Alexander Frison zurück in seiner Heimat 
und Damme der Lebensmittelpunkt der jungen Familie. Mit ihren 
beiden Kindern Henri (2 1/2) und Ida (5) leben Julia und Alexander 
Frison seit über einem Jahr in ihrem neu errichteten Haus am „Re-
selager Bach“ und genießen die ländliche Idylle. Die Nähe zu seinen 
Eltern gebe ihm ein beruhigendes Gefühl, sagt Alexander Frison, 
der sich vor einigen Jahren als Webdesigner selbstständig machte 
und mittlerweile einem international tätigen Dienstleistungsun-
ternehmen mit rund 140 Mitarbeitenden vorsteht. Beruflich ist er 
in der ganzen Welt unterwegs – „stressig, aber schön“, sagt er – 
„aber mein Zuhause ist Damme“. Einige seiner engsten Freunde 
kommen aus Spanien oder den USA. Dass er ihnen schon stolz den 
Dammer Carneval präsentiert hat, versteht sich von selbst. Inklu-
sive regelmäßiger Einquartierungen zu den tollen Tagen. 

Das närrische Treiben war für Julia Frison auch neu, als sie vor ein 
paar Jahren in Damme landete. Aber mit ihrer offenen, sympa-
thischen Art hat sie schnell Fuß gefasst. Dank ihres beruflichen 
Backgrounds war sie zunächst als Direktionsassistentin im Wald-
hotel beschäftigt. Seit 2017 arbeitet sie im Institut für Kinesiolo-
gische Lehre (IKL) in Damme und ist seit der Geburt der Kinder für 

Eine unbeschwerte Kindheit auf dem Land: die Frison-Kinder Ida und Henri 

mit befreundeten Kindern aus der Nachbarschaft. (Foto: Julia Frison)

Marketing und Kursplanung verantwortlich. Zuvor war sie Büro-
leiterin und Vorstand. 

Neue Menschen kennenzulernen, Freunde zu finden – für die 
weltoffenen Frisons war das kein großes Problem. „Viel ist auch 
über die Kinder passiert, die fungieren da praktisch als Türöffner“, 
schmunzelt Julia Frison. Manche neuen Freundschaften gibt es 
schon seit dem Krabbelalter der Kleinen. Heute gehen Ida und 
Henri beide in die Kindertagesstätte St. Benedikt in der Wienerei 
und fühlen sich dort sehr wohl. 

Bei der Stadt Damme ist man froh über den Zuzug junger Familien 
wie den Brinkmanns oder den Frisons. Damit man Interessierten 
trotz schwieriger äußerer Bedingungen auch in Zukunft die Mög-
lichkeit zum Eigenheimbau geben kann, werden auf Sicht regel-
mäßig neue Baugebiete und Bauplätze bereitgestellt. Aktuell ist 
das zum Beispiel in Osterfeine „Auf dem Kirchesch“ der Fall. Noch 
im Planungsprozess befindet sich das Baugebiet „Holter Kapelle“. 

Elisabeth Wehring

Fühlen sich in Damme wohl: Julia und Alexander Frison. 

(Foto: Sarah Frerichs, Objektiv Fotostudio)

• Tanken

• Heizöl

• Diesel

• Schmierstoffe

Verkaufsbüro
Damme:
Dorenkamp
Tel. 05491/2381

Lieferung von Heizöl, Diesel und mehr

Ihr europaweiter
Partner

Daimlerstraße 2 · 49393 Lohne
Diepholzer Straße 36 · 49439 Steinfeld
Telefon (4 44 42) 9 25 10
info@braemswig.com ·www.braemswig.com
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n Aktuell in Damenmode und führend in Abendmode – so kann 
Mode Arlinghaus in Damme und Wildeshausen am besten be-
schrieben werden. Die hellen und modernen Stores der inhaber-
geführten Firma laden geradezu zum Bummeln und Shoppen ein. 

Trendige Tagesmode für SIE
Im Stammhaus Damme findet die Kundin für ihre Tagesmode 
tolle Designermarken mit monatlich wechselnden Kollektionen 
von Comma, Cambio, Mosh-Mosh, Rich and Royals u.v.a. Auf der 
Suche nach den aktuellsten Fashiontrends, schönsten Updates 
und besten Hot-Styles bist du hier genau richtig!

Feste feiern – aber ordentlich!
Überregional führend ist Mode Arlinghaus im Bereich der 
Abendmode. Mit mehr als 1.500 Abendkleidern und festlichen 
Einzelteilen von Gr. 32 bis 54 bieten die Stores in Damme und 
Wildeshausen wahrscheinlich die größte Auswahl zwischen Bre-
men, Oldenburg und Osnabrück. Alle Top-Marken wie Christian 
Köhlert, Jora Collections, Luxuar, Unique, Swing, Laona, Ribkoff 
oder Frank Lyman sind vertreten. Hier wird jede fündig  – egal 
ob Schulabschluss, Abtanzball, Hochzeit oder anderen festlichen 
Anlass! Übrigens: In der Abteilung „Standesamtmode“ gibt es 
eine große Auswahl an Kleidern und Outfits für den schönsten 
Tag deines Lebens.

Anziehende Männermode
Du suchst den passenden Anzug für Business oder einen fest-
lichen Anlass? Du bist Bräutigam und brauchst den perfekten 
Look für den schönsten Tag im Leben? Von Größe 40 bis 64 bietet 
das DIGEL-Baukastensystem bei Mode Arlinghaus in verschie-
denen Passformen eine große Bandbreite, um dein perfektes 
Outfit zusammenzustellen. Sollte mal dein Anzug nicht im Store 
verfügbar sein, wird dieser kostenlos zur Anprobe bestellt! Das 
passende Hemd und die notwendigen Accessoires wie Krawatte, 
Fliege, Gürtel oder Schuh findest du ebenfalls im Store.

Kommunionmode für die Kids
Die erste heilige Kommunion ist für die Kinder ein ganz beson-
derer Tag und natürlich gehört ein tolles Kleid für die Mädchen 
und ein schicker Anzug für die Jungs dazu. Mode Arlinghaus führt 
wunderschöne Kleider von Größe 128 bis 164 und Anzüge von 
Größe 140 bis 188 sowie die passenden Accessoires!

In guten Händen
Elf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehören zum Team Ar-
linghaus. Sie verbindet nicht nur die Leidenschaft für Fashion, 
sondern auch die Freude an der individuellen und persönlichen 
Kundenberatung. Und sollte mal etwas nicht direkt passen, dann 
kommen die Schneidermeisterinnen aus den hauseigenen Än-
derungsateliers ins Spiel und machen das „Rundum-Sorglos-
Paket“ komplett. (Fotos: Mode Arlinghaus)

Freuen sich auf deinen Besuch!
Das Mode Arlinghaus Team
www.modearlinghaus.com

MODE ARLINGHAUS

Stylische Stores mit 
vielfältigem Angebot

„Mir ist es sehr wichtig, 
dass sich unsere Kun-
dinnen und Kunden bei 
uns perfekt aufgehoben 
fühlen. Dazu gehört ein 
ehrlicher Verkauf. Nur zu-
friedene Kunden kommen 
auch gerne wieder.“
Elena Boving, 
Geschäftsführerin 
Mode Arlinghaus

Damme · Wildeshausen

modearlinghaus.com

Let‘s go party!Let‘s go party!
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Coole Kids

SHOES FOR GIRLS
Schnürboots und
Chelseaboots von 
Micio. Gesehen bei 
Hillenhinrichs 
in Damme 
(Fotos: Hersteller)

SHOES FOR 
BOYS
Sneaker von Saucony,
Sneaker von Vans.
Gesehen bei 
Hillenhinrichs 
in Damme 
(Fotos: Hersteller)

GIRLS
Kleid von BABA, Fellweste von Jubel, 
Haarspangen von Rockahula. 
Gesehen bei Coole Kidz in Damme 
(Fotos: Hersteller)

BOYS
Strickpullover von 
Someone, Cordhose 
von Buho, Rucksack von 
Rockahula. Gesehen bei 
Coole Kidz in Damme 
(Fotos: Hersteller)

Große Str. 36 · 49401 Damme
www.coolekidz-damme.de

Ich freuemichIch freuemich

auf den Herbst!auf den Herbst!

Damme · Große Straße 16 · Telefon 05491/57570

Das Jeansfachgeschäft
für Sie und Ihn!

Starke Marken
gibt`s bei uns:

Þ

Þ
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GUAPOO 
Schlicht, geschlechtsneutral und zeitlos. Das mi-
nimalistische Kindermode-Label aus Deutschland.
Gesehen bei Nyhuis in Damme. (Foto: Hersteller)

EINKAUFEN

MEN
Schnürboot und 
Sneaker von Gant, 
Sneaker von Saucony 
(unten). Gesehen 
bei Hillenhinrichs 
in Damme. 
(Fotos: Hersteller)

COOLE JEANS
von Freeman T.Porter. Gesehen bei 
Hosenstall in Damme. (Fotos: Hersteller)

NyhuisGmbH·Südring33 ·49401Damme·054912233 ·www.nyhuis-damme.de

-30%%
LE CREUSET
Gusseisen
Ab einem Einkauf

über 500 €
Bis zum 05.11.2023

DAM
ME & LOHNE

Auf alle Gartenmöbel und
Strandkörbe (Lagerware) und

gekennzeichnete Mustermarkisen
erhalten Sie bis zum 31.12.2023

25% Winterrabatt.

Friedhofstraße 2 · 49401 Damme · Tel. 05491/99 44 77
info@w-knabe.de · www.w-knabe.de

25%%
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EINKAUFEN

TRAUMHAFT SCHÖN
Festliche Abendmode für 
unvergessliche Augenblicke. 
Gesehen bei Mode 
Arlinghaus in Damme.
(Fotos: Hersteller)

ELEGANT
Sling von Bibi Lou und 
La Strada (unten).
Gesehen bei Hillenhinrichs 
in Damme. 
(Fotos: Hersteller)

LUST AUF LACK
Lackloafer von Maripe, 
Lackhandtasche von 
Hispanitas, Stiefelette 
aus Lackleder von Gabor.
Gesehen bei Hillenhinrichs 
in Damme. 
(Fotos: Hersteller)

Für Sie Für Ihn 

Folgt uns auf
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UNTERNEHMEN

n In diesem Jahr feiert das Dammer Familienunternehmen 
airpool sein 25-jähriges Bestehen. Seit einem Vierteljahr-
hundert sorgt das führende Unternehmen im Bereich Lüf-
tungs- und Klimatechnik für ein gutes, angenehmes Raumkli-
ma und eine optimale Luftqualität. Zum Leistungsspektrum 
gehören die Planung, das Installieren und der Vertrieb von 
luft-, kälte- und wärmetechnischen Gesamtlösungen. Ein 
umfassender Wartungs- und Inspektions-Service gehört 
ebenso zum Angebot für die Kunden aus ganz Deutschland 
und dem angrenzenden europäischen Ausland. Großer Wert 
wird auf qualitativ hochwertige Materialien und innovative 
Technologien gelegt. Entscheidend für den Erfolg ist jedoch 
das Know-how. So wird für jeden einzelnen Kunden eine op-
timale auf die individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Lö-
sung erarbeitet. Zur Zielgruppe gehören die verschiedenen 
Branchen aus Industrie, Gewerbe, Logistik und Einzelhandel. 
Entsprechend unterschiedlich sind die Aufgaben: von der 
klassischen Be- und Entlüftung von Produktionsstätten über 
effiziente Klimatisierungen von Büroräumen bis hin zu rie-
sigen Hochregallagern oder Reinräumen, wo höchste Hygie-
nevorgaben erfüllt sein müssen. 

„Kein Auftrag ist wie der andere – das ist das Spannende“, 
berichtet Firmenchef Theodor Arkenberg. „Mit den Jahren 
sind die Projekte immer anspruchsvoller geworden. Aber je 
komplexer die Aufgabe ist, desto mehr Spaß macht es, die 
Lösung zu erarbeiten!“ Das gelingt airpool vor allem dank 
eines hochqualifizierten, engagierten Teams mit mehr als 
80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Flache Hierarchien 
ermöglichen es, schnell und flexibel auf Kundenwünsche 
reagieren zu können. Wichtige Aspekte wie Wirtschaftlich-
keit und Energieeffizienz, z. B. durch Wärmerückgewinnung, 
finden seit 25 Jahren Berücksichtigung. Gleichzeitig reagiert 
airpool stets auf neue Entwicklungen wie auf die gegenwär-
tige Energiewende mit dem Wechsel von fossilen auf rege-
nerative Energieträger.  

Aktuell werden 13 junge Menschen in verschiedenen tech-
nischen sowie kaufmännischen Berufen bei airpool aus-
gebildet – mit besten Zukunftsperspektiven! Besonders 
freut das Ehepaar Arkenberg, dass mit dem Einstieg von 
Sohn Niklas und Tochter Charlotte die Nachfolge gesichert 
und die Werte des Familienunternehmens bewahrt werden. 
„Damit sind wir bestens aufgestellt!“, schauen Theodor und 
Gudrun Arkenberg optimistisch in die Zukunft.

AIRPOOL LÜFTUNGS- UND WÄRMESYSTEME GMBH

„Wir sorgen für 
ein gutes Klima!“ 

Für eine neue Produktion der Firma Eppendorf in Wismar plant und installiert airpool 

hochwertige Lüftungsanlagen für Reinräume. Das Life-Science-Unternehmen produziert 

und vertreibt weltweit qualitätsvolle Systeme für den Labor-Einsatz. Zum Lieferumfang 

gehört das bisher längste von airpool installierte Lüftungsgerät mit einer Gesamtlänge 

von 60 Metern und einer Luftmenge von 275.000 m³/h. 

Vierfach-Power für 

das Unternehmen airpool: 

Theodor, Charlotte, Niklas 

und Gudrun Arkenberg. 

Das Unternehmen Mytheresa gehört zu den weltweit führenden Online-Shops für Luxus-

artikel und Designermode. Für die neue 48.400 qm große Versandhalle in unmittelbarer

Nähe zum Leipziger Flughafen liefert airpool die optimale Lüftungs- und Klimatechnik. 

Unter anderem werden auf dem Dach 63 Luft/Luft-Wärmepumpen der neusten Generation 

installiert. Der Einbau erfolgt bei laufendem Flughafenverkehr, was eine hohe logistische 

Kompetenz erfordert. Außerdem gilt es Vorgaben zum „Nachhaltigen Bauen“ und „Well 

Building Standard“ einzuhalten.

airpool Lüftungs- und Wärmesysteme GmbH
Robert-Bosch-Straße 2-6
49401 Damme
Tel.: 0 54 91 / 97 79 - 0
www.airpool.de
info@airpool.de

Das airpool Team im Jubiläumsjahr 2023.
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n In den 1960er und 1970er Jahren gab es in Deutschland ei-
nen regelrechten Bau-Boom. Die Architektur von damals ist 
allerdings ein Spiegel ihrer Zeit und entspricht in vielen Fällen 
nicht mehr den heutigen Anforderungen. Wir von der Zimmerei 
Burdiek wissen, was bei energetischen Sanierungen oder bei An- 
und Umbauten von solchen Gebäuden zu berücksichtigen ist.

Eine meist unumgängliche Maßnahme bei älteren Häusern ist 
die energetische Sanierung. Häuser wurden damals in der Regel
noch nicht gedämmt, denn das Thema Energiesparen spielte vor
50 Jahren beim Hausbau überhaupt keine Rolle. Das Dach und 
die Außenwände sind häufige Schwachstellen. Auch bei alten 
Fenstern und Türen muss geprüft werden, ob sie zu viel Energie 
nach außen durchleiten.

Heizung und Lüftung ganzheitlich betrachten
Nach der Dämmung nehmen wir die ebenfalls meist veraltete 
Heizungsanlage in den Blick. Grundsätzlich achten wir hier genau 
auf das Zusammenspiel von neuer Dämmung und richtiger Heiz-

BURDIEK ZIMMEREI UND HOLZBAU GMBH

Moderne Energiekonzepte - wie aus alten Gebäuden 
nachhaltige Burdiek-Häuser werden

Markus Burdiek: „Mit 

klugen Maßnahmen 

machen wir auch 

aus einem Altbau ein 

modernes und ener-

gieeffizientes Burdiek-

Haus.“

technik. Nur so lässt sich der Energieverbrauch reduzieren, damit 
die Heizkosten sinken. Eng verknüpft mit dem Thema Heizung 
ist auch die Frage einer Lüftungsanlage. Sie schafft ein gesun-
des Raumklima und sorgt durch einen Wärmetauscher für eine 
weitere Reduzierung des Energieverbrauchs. Wir sprechen hier 
von einer kontrollierten Be- und Entlüftung, wie sie im Neubau 
Standard ist.

Bei unseren Beratungen ist auch die Elektrik des alten Gebäu-
des ein Thema. Denn in vielen Fällen genügen die elektrischen 
Installationen nicht mehr den modernen Sicherheitsstandards. 
Auch der Bedarf an Steckdosen und Datenleitungen hat sich in 
den vergangenen 50 Jahren stark verändert.

Mehr Raum schaffen
Viele Häuser aus den 1970er Jahren haben aus heutiger Sicht 
kleine Räume. Offene Wohnbereiche oder die Verbindung von 
Küche und Wohnzimmer waren damals nicht denkbar. Darum 
wird eine Sanierung oft auch mit einer Wohnraumerweiterung 
durch einen Anbau oder eine Aufstockung verbunden. So ent-
steht mehr Platz für größere Räume und neue Wohnideen.

Sanieren ist nachhaltig
Dann doch lieber Finger weg von alten Häusern? Nein, absolut 
nicht. Aus Nachhaltigkeitsgründen ist der Erhalt fast immer die 
bessere Lösung. Sie brauchen nur einen Partner, der Ihre Sanie-
rung und einen möglichen Umbau ganzheitlich denkt. Mit klugen 
Maßnahmen machen wir auch aus einem Altbau ein modernes 
und energieeffizientes Burdiek-Haus. Wir beraten Sie gerne. 
(Fotos: Burdiek)

www.burdiek-haus.de
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Sofort verfügbare Neu-/Vorführwagen:

CX-60 e-SKYACTIV PHEV EXCLUSIVE-LINE, arctic-white, EZ 12.22, 12tkm, NP € 50.850,- jetzt 42.950,-

CX-60 e-SKYACTIV PHEV HOMURA VOLLAUSSTATTUNG, arctic-white,
TZ 9.23, 0 km, € 60.140,- jetzt 53.450,-

CX-60 e-SKYACTIV PHEV HOMURA VOLLAUSSTATTUNG, matrix-grau, NEU, € 61.090,- jetzt 54.950,-

CX-60 e-SKYACTIV-DIESEL 200 HOMURA VOLL+PANORAMA, matrix-grau,
02.23, 14tkm 62.340,- jetzt 51.950,-

CX-60 e-SKYACTIV-DIESEL 254 EXCLUSIVE Driver-Ass-P Convenience-P, schwarzmet,
NEU 60.440,- jetzt 53.990,-
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n „Wir gestalten gemeinsam eine bessere Zukunft, um unseren 
Folgegenerationen eine lebenswertere Welt zu hinterlassen. 
Eine Welt, in der Diversität eine Selbstverständlichkeit ist und 
der achtsame und schonende Einsatz aller Ressourcen im Ein-
klang mit wirtschaftlichem und nachhaltigem Handeln steht.“ 
Dies ist die Vision der Runden Group, der auch die WBG-Pooling 
angehört. 

Denn, was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt mor-
gen aussieht. Wenn wir weiterhin grob fahrlässig mit Ressourcen 
umgehen und Geschäftsmodelle nicht nachhaltiger aufstellen, 
werden wir das 1,5 Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens nicht 
erreichen. 

Seit Jahrzehnten engagieren wir uns aus Damme-Osterfeine für 
die Etablierung von Mehrweg- statt Einweg-Lösungen in den 
Lieferketten der Lebensmittelindustrie, sprich: Der Wechsel vom 
klassischen Karton zu einer stabilen und langlebigen Mehrweg-
transportverpackung.

Für uns bedeutet Mehrweg auch Klimaschutz, da wir durch den 
1:1-Ersatz von Kartonagen auf Mehrwegtransportverpackungen 
nicht nur Lebensmittel-Abfälle proaktiv verringern, sondern auch 
die eingesetzten Ressourcen deutlich länger innerhalb der Kreis-
laufwirtschaft halten und durch das Cradle To Cradle-Prinzip so-
gar wiederverwerten. 

Auch in unserer Region ist uns der achtsame Umgang mit un-
serer Umwelt eine Herzensangelegenheit, weswegen wir unser 
Büro direkt neben der Sportarena des SW Osterfeine im ersten 
Bauabschnitt zu einer Netto-Null-Emissions-Immobilie umge-
baut haben – Carbonfilter, Stromspeicher, Wärmepumpe und au-
tomatisierte Smart Office Technologie sorgen hier nun für Wohl-
fühlatmosphäre ohne fossile Brennstoffe in Anspruch nehmen 
zu müssen. Hier arbeiten wir täglich mit über 100 Angestellten 
aus ganz Europa für grünere Logistikprozesse. 

Sie wollen mehr über diese Themen und unser Engagement 
erfahren? Im Video-Podcast „MEHRWEG HEROES“ klären Felix 
Borgerding und Oliver Reinke wöchentlich über aktuelle The-
men rund um nachhaltiges Wirtschaften und Kreislaufwirt-
schaft auf.

WBG-POOLING

Nachhaltiges Engagement 
in Europa

Mehr zu WBG-Pooling und der Runden Group online:
wbg-pooling.eu | runden-group.eu

(Fotos: WBG-Pooling, RPL Communication GmbH)
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ANZEIGE

n Das Krankenhaus St. Elisabeth Damme freut sich über eine 
Förderung des Landes Niedersachsen für die Zentrale Notauf-
nahme (ZNA). Somit kann in Damme nun eine der modernsten 
Notaufnahmen Niedersachsens mit fast komplett digitalisierten 
Abläufen entstehen.

Der Krankenhausplanungsausschuss hat sich jetzt dafür ausge-
sprochen, dass die Baumaßnahme der ZNA mit rund 18 Millionen 
Euro unterstützt wird, davon im Investitionsprogramm 2023 mit 
2  Millionen Euro. Bei geplanten Gesamtkosten für die ZNA von 
rund 20 Millionen Euro entspricht dies einer Förderung von über 
90 Prozent. „Das ist ein deutliches Zeichen für unser Haus und 
unterstreicht den Stellenwert unseres Leistungsangebots für die 
Region“, so Geschäftsführerin Claudia B. Conrad.

Die Zentrale Notaufnahme bildet optimale Abläufe in der Not-
fallversorgung, sowohl für die Liegendzufahrt als auch für fuß-
läufige Patienten. Für den Neubau müssen das seit den 1970er  
Jahren bestehende Wohnheim und die Krankenpflegeschule 
weichen. Der Baubeginn der ZNA ist in der zweiten Jahreshälfte 
2024 geplant. 

„Der Neubau wird uns helfen, die Behandlungsprozesse zu op-
timieren“, sagen der Leitende Arzt Dr. Thorsten Hagemann und 
Thomas Tönsing (Abteilungsleitung ZNA/Intensivstation) uni-
sono. „Die interdisziplinäre Zusammenarbeit aller Fachbereiche 
wird durch die neu geschaffenen Räumlichkeiten und die Wei-
terentwicklung einer umfassenden Digitalisierung nachhaltig 
unterstützt. Für unsere Region ist das ein wichtiger Schritt zur 
Optimierung der Notfallversorgung.“

Das Team der Zentralen Notaufnahme unter ärztlicher Leitung 
von Dr. Hagemann steht den Patienten rund um die Uhr bei allen 
Notfällen zur Verfügung. Es hilft gerne in der Akutsituation oder 
vermittelt an zuständige Bereiche weiter. In der Zentralen Not-
aufnahme, strukturgeprüft durch den medizinischen Dienst, sind 
alle Fachabteilungen des Krankenhauses im Rahmen der Pati-
entenversorgung involviert. Dazu zählen die Innere Medizin mit 
Gastroenterologie und Kardiologie, Neurologie, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie, Wirbelsäulenchi-
rurgie sowie Gynäkologie und Geburtshilfe.

Darüber hinaus stehen alle notwendigen Untersuchungsmetho-
den, wie z. B. Sonografie, Röntgendiagnostik, Computertomo-
grafie und MRT rund um die Uhr zur Verfügung. So kann an 365 
Tagen eine interdisziplinäre Versorgung der Patienten sicherge-
stellt werden. Je nach Erfordernis und Schwere der Erkrankung 
werden die Patienten auf der Beobachtungsstation, die der Zen-

KRANKENHAUS ST. ELISABETH DAMME

Land fördert neue Zentrale 
Notaufnahme des 
Dammer Krankenhauses

Links: Dr. med. Thorsten Hagemann (Leitender Arzt Zentrale Notaufnahme) 

Rechts: Thomas Tönsing (Abteilungsleitung ZNA/Intensivstation) 

(Fotos: Krankenhaus Damme)

tralen Notaufnahme angeschlossen ist, oder auch auf der Inten-
sivstation weiter versorgt.

Die Versorgung und Behandlung der Patienten erfolgt nicht im-
mer strikt nach der Reihenfolge des Eintreffens, sondern nach 
der medizinischen Dringlichkeit (Triagesystem). Daher kann die 
Wartezeit in Abhängigkeit der zu versorgenden Erkrankung bzw. 
der Fachabteilung variieren. Denn die Patienten erreichen die 
ZNA auf unterschiedlichen Wegen: Mit dem Notarzt oder dem 
Rettungsdienst, mit einer Notfall-Einweisung von niedergelas-
senen Ärzten, als Notfallpatient ohne Einweisung. Dabei muss 
sich die Reihenfolge der medizinischen Behandlung nach der 
Dringlichkeit richten. Die Ersteinschätzung der Behandlungs-
dringlichkeit erfolgt direkt nach dem Eintreffen in der ZNA durch 
entsprechend geschultes Pflegepersonal. Die ZNA nutzt hierfür 
das Manchester Triage System: Patienten werden innerhalb we-
niger Minuten nach Eintreffen in der ZNA von den Pflegekräften 
in das Triage-Zimmer gebeten und dort werden nach standar-
disiertem Ablauf wichtige Fragen gestellt und einige Befunde 
erhoben. Hiernach wird die Behandlungsdringlichkeit eingeteilt. 
Diese bestimmt die Dauer der Wartezeit bis zum ersten Arzt-
kontakt.

Je nach Umfang der diagnostischen Maßnahmen und Anzahl 
der Patienten in den Untersuchungsräumen kann der Aufent-
halt dann auch mal länger dauern. Das Team der ZNA bittet um 
Verständnis, wenn es zu Wartezeiten kommt. Die Entscheidung 
über die weiteren notwendigen Maßnahmen oder die Art der Ver-
sorgung (ambulant/stationär) hängt unter Umständen von be-
stimmten Laborwerten oder weiteren diagnostischen Maßnah-
men ab. Bis alle Befunde aussagekräftig vorhanden sind, kann es 
manchmal ein paar Stunden dauern. Dann wird entschieden, ob 
eine stationäre Aufnahme notwendig ist. In vielen Fällen reicht 
eine ambulante Diagnostik und Behandlung aus.

Für die Fragen und Anregungen der Patienten und Angehörigen 
hat das Team stets ein offenes Ohr. Es weist darauf hin, dass al-
lerdings jeder für sich priorisieren sollte, mit welchen Beschwer-
den er die ZNA aufsucht, um wirklich dringliche Fälle nicht zu 
blockieren.

www.krankenhaus-damme.de
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KINDER UND JUGENDLICHE

ANDREASWERK – KITA ST. MARTIN

Neuer Förderverein 
stellt sich vor
n Mit einem klaren Ziel und reichlich Motivation nahm der von El-
tern gegründete Förderverein der Kindertagesstätte St. Martin in 
Damme 2022 seine Arbeit auf. Der erklärte Zweck ist, die Kinder-
tagesstätte und ihre pädagogische Arbeit durch die Finanzierung 
von Materialien, Spielgeräten und Einrichtungsgegenständen zu 
unterstützen. Das Förderverein-Team rund um die erste Vorsit-
zende Anna-Maria Blömer stellte sich und die Ziele auf dem dies-
jährigen Sommerfest der Einrichtung erstmals in einem größeren 
Rahmen vor. 

Ganz oben auf der Wunschliste aller Beteiligten stehe aktuell eine 
Holzwerkstatt für den Außenbereich, verriet Ursula Buschermöh-
le. Die Leiterin der Kindertagesstätte weiß: „Anschaffungen wie 
diese, die nicht zur Grundausstattung gehören, sind ohne Spen-
den oft nicht finanzierbar.“ Umso dankbarer ist sie für das beson-
dere Engagement der Mitglieder des Fördervereins. Und hofft ge-
meinsam mit ihnen auf weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter. 

Der Mindestbeitrag für Förderverein-Mitglieder liegt bei zwölf 
Euro pro Jahr. Höhere Beiträge sind flexibel wählbar und von der 
Steuer abzugsfähig. Aber auch einmalige Spenden ohne Mitglied-
schaft sind möglich und willkommen. Bei Bedarf kann eine Spen-
denquittung ausgestellt werden. Informationen gibt es in der Kin-
dertagesstätte St. Martin, Josefstraße 13 in 49401 Damme, unter 
Telefon 05491 9054800.

www.andreaswerk.de

K
KITA ST. BENEDIKT

Kinder, wie die Zeit vergeht! 
n Die Dammer Kindertagesstätte St. Benedikt feierte am 1. Au-
gust 2023 ihr 5-jähriges Bestehen und nutzte diesen runden 
Geburtstag für einen kleinen Rückblick. „Damme wächst – da 
können wir nur zustimmen“, erzählt Kitaleiterin Karin Bolke. „Wir 
sind damals mit rund 60 Kindern gestartet und waren ruckzuck 
bei 105 Kindern. Damit waren die Kindergartengruppen und die 
Krippengruppen voll! Der Bedarf war weiterhin groß, so dass kurz 
nach uns St. Theresia in der Josefstraße als 9. Kindertagesstätte 
in Damme gestartet ist. Mit Damme wachsen also auch die Ki-
tas!“ 

Bei der kleinen Geburtstagsfeier wurde dann bei Kuchen und Eis 
mit den Kindern ebenfalls in alten Zeiten geschwelgt. Es gibt so-
gar noch zwei Kinder, die von Anfang an dabei sind. Aber Paul und 
Marten können sich nur noch sehr schwach an die Anfänge in den 
Räumen der Marienschule erinnern. Hier war die Kita St. Bene-
dikt übergangsweise für ein halbes Jahr untergebracht, bevor der 
Umzug ins ehemalige Kloster der Benediktiner folgte. 

Die Fördervereinsmitglieder mit der ersten 

Vorsitzenden Anna-Maria Blömer (3. v. r.) und 

Kita-Leiterin Ursula Buschermöhle (3. v. l.) auf 

dem Sommerfest der Kindertagesstätte St. Martin. 

(Foto: Kindertagesstätte St. Martin)
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BALLSCHULE BAKOS 

Spiel und Spaß nicht 
nur am Familientag!
n Seit August 2018 ist die Ballschule BaKoS in Damme aktiv, um 
Kindern ab drei Jahren Spaß am Ballsport und der Bewegung zu 
vermitteln. Die Resonanz ist mit über 80 Kindern in sechs Kinder-
gruppen im Alter von 3 bis 15 Jahren sowie einer Männergruppe 
überwältigend. Der RWD hat mittlerweile eine eigene Sparte für 
die Ballschule eingerichtet und auf der Warteliste stehen über 
100 Kinder, was eine deutliche Sprache spricht. 

Die Leitung der Ballschule obliegt dem staatlich anerkannten So-
zialarbeiter Marius Pellenwessel, der mit dem ehemaligen Bun-
desligaprofi und heutigen DFB-Torwart-Trainer Stefan Wessels 
kooperiert. Marius Pellenwessel betont, dass eine frühe korrekte 
Erziehung und Förderung über den Ballsport von großer Bedeu-
tung ist. Gleichzeitig bedauert er, dass trotz des Erfolgs kein 
weiteres Wachstum möglich ist, da in Damme Hallenkapazitäten 
fehlen. Die Ballschule sucht nach Trainerinnen und Trainern, die 
Freude an der Kinderbetreuung und -förderung haben. Es wer-
den dafür Fortbildungen mit Zertifikat angeboten (Bewerbung an: 
Marius@bakos.de). 

Für Spiel und Spaß war auch beim Familienfest der Männer Ball-
sportgruppe von der Ballschule „BaKoS“ gesorgt. Es fand am 3. 
September hinter der Realschule statt. Mit 42 Erwachsenen und 
40 Kindern war die Veranstaltung sehr gut besucht und bot eine 
großartige Gelegenheit, die Gemeinschaft zu pflegen. Die jüngeren 
Gäste hatten neben dem attraktiven Spielplatz die Gelegenheit, das 
Angebot des Spielmobils von der Stiftung Rückenwind zu nutzen. 
So war bei bestem Wetter ein buntes Treiben zu beobachten. Eine 
der Hauptattraktionen war zweifellos das Fußballspiel der Kinder 
gegen ihre Mütter. Die Kinder zeigten beeindruckende Fähigkei-
ten und gewannen klar. Im zweiten Spiel traten die Väter gegen 
die Kinder an, und es entwickelte sich ein spannendes Elfmeter-
schießen. Überraschenderweise konnten die Kinder auch hier die 
Oberhand behalten und den Sieg einfahren. 

Natürlich war an das leibliche Wohl gedacht und die Firma Stein-
riede lieferte leckeres Essen. Ein großer Dank geht an dieser Stel-
le an die Sponsoren Marcel Meyer „Heizung, Sanitär, Lüftung“ und 
Jens Püttschneider vom „Seven Days“. Am Ende des Tages ver-
teilten die Veranstalter noch Bälle und Spielsachen an die Kinder, 
was für strahlende Augen und große Freude sorgte. Alles in allem 
war das Familienfest nicht nur ein sportlicher Höhepunkt, son-
dern diente auch der Stärkung des Gemeinschaftsgefühls. 

www.BaKoS.de

KITA ST. BARBARA GLÜCKAUF

Verabschiedung der 
Vorschulkinder
n Wachsen – das ist natürlich ein Thema aller Kindertagesstät-
ten. So auch in der Glückaufer Kita St. Barbara. Wenn die Vor-
schulkindern den Kindergarten verlassen, haben sie eine Menge 
gelernt und sind in vielerlei Hinsicht gewachsen. Zur diesjährigen 
Verabschiedung wurden zuvor fleißig „Grasköpfe“ gepflanzt und 
gegossen. Dabei konnten die Kinder beobachten, wie sie bis zum 
Tag des Abschiedsfestes wachsen. Sie durften die Grasköpfe 
dann als Geschenk mit nach Hause nehmen. Auch beim Gottes-
dienst ging es um „Wachsen und groß werden“. Die Kinder schau-
ten zurück, was ihnen am Anfang der Kindergartenzeit schwer-
gefallen war, was sie nun aber im Laufe der Zeit gelernt hatten 
– zum Beispiel Purzelbäume, Handstand, Häuser aus verschie-
denen Baumaterialien bauen und Rechnen. Diese Erfolgserleb-
nisse stellten sie im Gottesdienst vor.

Passend zum Thema wurden für das Abschiedsfest außerdem 
Lieder wie „groß, größer am größten“ eingeübt. So wurde am Tag 
des Abschieds kräftig gesungen, herzlich gelacht und es floss 
auch die eine oder andere Träne. Aber Abschiede gehören zum 
„Wachsen“ dazu, um sich neuen Herausforderungen zu stellen – 
bei den Kindern wird dies nun die Schule sein. Zum Abschluss des 
Festes gab es als Dankeschön von den Kindern ein Insektenhotel 
für die Kita.

Zur diesjährigen Verabschiedung wurden zuvor fleißig 

„Grasköpfe“ gepflanzt und gegossen. (Foto: privat)
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n So sicher wie das Amen in der Kirche ist zum Ende und gleich-
zeitigen Auftakt einer närrischen Session in Damme ein Ritual, 
das zwar im Laufe der Zeit in seiner Form stark variierte, aber 
stets eine unverzichtbare Signalwirkung hat: Das Bildnis Seiner 
Tollität wird in die Ahnengalerie der Prinzen der Dammer Carne-
valsgesellschaft von 1614 e.V. eingereiht. Der Elfte Elfte eines 
jeden Jahres beendet solcherart die Regentschaft eines Narren-
herrschers, würdigt die Verdienste einer langjährig für den Car-
neval ehrenamtlich tätigen Persönlichkeit und schreibt damit ein 
weiteres Kapitel in der langen Geschichte unserer Narrenvereini-
gung. Freilich zeigt die „Aufhängung“ dieses wertvollen Konter-
feis eine recht wechselvolle Entwicklung, nicht nur was die Art 
und Weise der Befestigung, sondern auch was die Lokalitäten 
anbelangt. In der ersten Session mit einem Prinzen war es noch 
nicht üblich, sein Bildnis zu „hängen“. Es dauerte 65 Jahre, als mit 
Prinz Josef I. Stromann, dem späteren langjährigen Präsidenten, 
1934 erstmals ein gerahmtes Portrait in der „nördlichsten Hof-
burg“, dem Hotel Mähler, an der Wirtshauswand befestigt wurde. 
Das blieb so bis 1976. Danach wanderte die mittlerweile statt-
liche Anzahl von 36 Bildern in die Kanzlei des seinerzeitigen Prä-
sidenten Fritz Enneking, der kurz zuvor seine Räume im „Blech-
hotel“ bezogen hatte. 

Erst als 1992 die prinzlichen Portraits im Stadtmuseum Damme 
repräsentative Räume fanden, die der Öffentlichkeit zugänglich 
waren, erhielt die „Ahnengalerie“ hier ihren endgültigen Platz. 
Mittlerweile waren schon 52 Prinzen entsprechend zu würdi-

DAMMER CARNEVALSGESELLSCHAFT VON 1614

Ahnengalerie der Prinzen

gen. Gleichzeitig eröffnete das Stadtmuseum eine zweite Ga-
lerie – die der Kinderprinzen, die damit seit ihrem Pionier 1938 
angemessen zur Geltung kamen. Während die „kleinen“ Prinzen 
unspektakulär hier ihren Platz erhielten, ist das bei den „großen“ 
weniger der Fall. Denn bis 2010 fand die Zeremonie in der jährlich 
wechselnden Hofburg statt, wo die jeweiligen Hofnarren auf der 
Suche nach dem geeigneten Platz in dieser Gaststätte sowie in 
der Auswahl der Befestigungs-Werkzeuge immer ausgefallenere 
Ideen entwickelten: Fäustel, Bohrmaschinen und sogar Press-
lufthammer kamen mitunter zum Einsatz bei waghalsig-akro-
batischen Einlagen der Aufhängenden. Ab 2011 fand dann diese 
alljährliche Zeremonie in der Scheune Leiber statt, wobei sich 
nach Beendigung der Sessionsauftakt-Feierlichkeiten eine „stil-
le“ Überführung ins Stadtmuseum anschloss, wo mittlerweile 80 
Portraits von Dammensias Tollitäten hängen. Eigentlich müssten 
es ja 90 sein, aber Kriegs- und Corona-Pandemie-Ausfallzeiten 
haben Lücken in den prinzlichen Reihen hinterlassen.

www.carneval-in-damme.de

V
Hofnarr Frank Düvel fixiert das Bildnis Sr. Tollität Bernards VII. Stärk in der 

Scheune Leiber 2017. Unten: Prinzenbildaufhängung 1994 durch Hofnarr 

Ulrich Gravemeyer in der Hofburg Hubertushof, Prinz Arnold I. Schmutte 

(Fotos: Archiv Stadtmuseum Damme)

VEREINE UND GRUPPEN
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DAMMER HEIMATVEREIN

Ein Tunnel unterm Bosporus
n Der Heimat- und Verschönerungsverein „Oldenburgische 
Schweiz“ schließt am 18. Oktober um 19.30 Uhr seine Vortrags-
Reihe „Redezeit“ für diesen Herbst mit einem besonderen Hö-
hepunkt ab. „Fördertechnik beim Tunnelbau internationaler 
Großprojekte“ lautet der verheißungsvolle Titel, unter dem der 
Dammer Gregor Enneking in der Scheune Leiber Außergewöhn-
liches referieren möchte.

Vor vier Jahren unternahm eine Gruppe des Heimatvereins eine 
von Franz-Josef Nienaber organisierte Exkursion nach Istanbul 
und wurde vom Referenten in das Jahrhundert-Bauwerk des 
Tunnels unterhalb des Bosporus geführt. Dort entstand unter 
maßgeblicher Beteiligung Gregor Ennekings die unterirdische 
Verbindung der beiden Festlandsteile zwischen Europa und Asien 
als Zuführung für den neuen Flughafen Istanbuls. Als Geschäfts-
führer der H+E Logistik GmbH mit Sitz in Bochum war Enneking 
fast zwanzig Jahre lang bis 2022 in dieser Branche tätig, bevor er 
sich selbstständig machte.

Doch das war beileibe nichts Einmaliges, denn in dieser Eigen-
schaft hatte seine Firma auch am Projekt „Stuttgart 21“, dem 
aufwendig angelegten unterirdischen Bahnhof in Baden-Würt-
tembergs Landeshauptstadt mitgewirkt. So sehr das Projekt 
umstritten war, so spektakulär lief es schließlich ab – wiewohl 
die Fertigstellung noch auf sich warten lässt. Schon in der ersten 
Bauphase hatte Gregor Enneking einer Gruppe des Heimatver-
eins Damme anlässlich einer Exkursion dort das Projekt und seine 
Arbeit daran erläutert. 

Was der Referent ansonsten während seiner knapp 20 Jahre Tä-
tigkeit bei der H+E Logistik GmbH an internationalen Projekten 
geleitet hat, wird er in seinem bebilderten Vortrag allen Interes-
sierten gern vermitteln. Zu dieser Veranstaltung des Heimatver-
eins sind auch Nichtmitglieder herzlich willkommen. Online ist 
unter www.heimatverein-damme.de Weiteres zum Jahrespro-
gramm einzusehen. 

RARITÄTENKOMMANDO ROTTINGHAUSEN

20 Jahre gelebte 
Oldtimer-Liebe! 
n Wachsen und gedeihen – so kann man in Kurzform die Entwick-
lung des Raritätenkommandos Rottinghausen e.V. beschreiben. 
Im Sommer feierte der Verein im Rahmen eines Familientages 
sein 20-jähriges Bestehen! Die Geburtstagsfeier startete mit ei-
ner gemeinsamen Ausfahrt, anschließend wurde gegrillt und bei 
netten Gesprächen sowie mit viel Spaß ließ man gemeinsam den 
Nachmittag ausklingen. Besonders freut den Vorstand um den 
Vorsitzenden Dirk Moormann, dass aktuell viele junge Menschen 
aktiv auf das Raritätenkommando für eine Mitgliedschaft zukom-
men. Dies zeige, dass es nach wie vor ein großes Interesse an der 
„alten Landtechnik“ gibt, was durch den guten Zuspruch bei den 
Veranstaltungen nochmal bestätigt wird. Seit der Gründung am 
12. Juli 2003 hat sich die Mitgliederzahl vervierfacht. Somit fühlt 
sich der Verein für die Zukunft gut aufgestellt, wobei man beim 
Blick nach vorne immer auch neue Ideen einbringen muss. 

Nachdem anfangs der Fokus auf dem Besuch von Treckertreffen 
anderer Vereine lag, entstanden mit der Zeit eigene Aktionen wie 
ein eigenes Treckertreffen mit Praxis-Vorführungen. Dies findet 
alle zwei Jahre in Rottinghausen statt – das nächste im August 
2024. Außerdem wurde eine Sommer-Ferienpass-Aktion des 
Dammer Jugendtreffs ins Leben gerufen, bei der Kinder eine Aus-
fahrt auf den alten Landmaschinen genießen dürfen. Mittlerweile 
jährlich findet im September das Oldtimer-Maishäckseln statt, 
das veranschaulicht, wie mühsam es früher war, den Futter-Mais 
einzuholen. Heute hat man ein Feld binnen kürzester Zeit abge-
erntet.

Das Raritätenkommando Rottinghausen e.V. bedankt sich an die-
ser Stelle herzlich bei allen Freunden, Gönnern und Sponsoren, 
aber auch bei allen Besuchern, die den Verein in den vergangenen 
20 Jahren unterstützt haben und ihn dadurch zu dem gemacht 
haben, was er heute ist. Ein wachsender Verein, zur Erhaltung 
von historischen Fahrzeugen, Gerätschaften und Bräuchen.

Dammer Heimatvereins-Gruppe im Bosporus-Tunnel während 

des Baus 2019 (Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme)

Die Raritäten zum Anfassen begeistern nicht nur 

das junge Publikum. (Foto: privat)
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n Das Kolpingorchester Damme schaut positiv in die Zukunft. 
Denn in den vergangenen vier Jahren ist die Mitgliederzahl von 
elf auf mittlerweile 40 aktive Musikerinnen und Musiker ange-
wachsen. Besonders freut das Kolpingorchester, dass ein Ju-
gendorchester neu gegründet werden konnte. Mit der Ausbil-
dung der jungen Musiker wurde in diesem Frühjahr, direkt nach 
den Osterferien begonnen. Das Jugendorchester zählt aktuell 
14 Musiker zwischen 8 und 13 Jahren. Das Kolpingorchester 
übernimmt nicht nur die Ausbildung der jungen Musiker, son-
dern stellt auch kindgerechte Instrumente zur Verfügung. Un-
terstützt wird es dabei von der Stiftung Windpark Damme, der 
Stiftung Rückenwind und der Dammer Bürgerstiftung, ohne 
deren Hilfe die Realisierung dieses Projekts in diesem Umfang 
nicht möglich gewesen wäre. Neben den 14 Musikanten an den 
Blasinstrumenten, hat das Kolpingorchester zusätzlich eine 
Blockflötengruppe gegründet, um bereits die Kleinsten an die 
Musik heranzuführen.

Nach dem großen Erfolg des Start-up-Orchesters aus dem Jahr 
2019, hat das Kolpingorchester im Mai 2022 das Start-up 2 ge-

KOLPINGORCHESTER DAMME

Neugründung eines Jugendorchesters 
gründet. Es besteht aus 20 musikbegeisterten Erwachsenen. Nach 
anderthalb Jahren Ausbildung im Start-up 2 sind die Musiker 
seit Anfang August 2023 zum Kolpingorchester hinzugestoßen. 
Gemeinsam bereiten sich die Musiker auf das Jubiläum zum 
75-jährigen Bestehen des Kolpingorchesters im Jahr 2024 vor. 
Höhepunkt wird die „Missa Katharina“ sein, eine Messe für Blas-
orchester und Chor, die das Kolpingorchester Damme zusammen 
mit der Chorgemeinschaft St. Viktor am 20.10.2024 in der Kirche 
St. Viktor Damme aufführen wird. 

Auch bezüglich der Rahmenbedingungen gab es gute Nachrich-
ten. So hat das Orchester nach langer Suche seit Januar 2023 
bei der Firma Paul Schockemöhle Logistics in Damme einen ei-
genen Probenraum gefunden, der ausschließlich dem Orchester 
zur Verfügung steht. Das Kolpingorchester probt jeden Montag 
um 20 Uhr am Südring 20 in Damme. Das Jugendorchester probt 
dienstags um 18 Uhr am Turmweg in Damme. Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen. 

Kontakt: info@kolpingorchester-damme.de

VOBDA-Klimainitiative
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n Der Männergesangverein Harmonia hat sich für 2024 ein 
klares Ziel gesetzt: Mit einem Projektchor soll ein Chorkonzert 
gestaltet werden. Neue Sänger sind herzlich eingeladen, bei die-
sem Projektchor, der mit keinerlei Verpflichtungen verbunden 
ist, mitzumachen. Es ist eine gute Gelegenheit, einmal das tolle 
Gemeinschaftsgefühl im Chor zu erleben und zu testen, ob man 
Spaß am gemeinsamen Singen hat. Der ein oder andere falsche 
Ton ist dabei kein Problem. Entscheidend ist die Freude am Sin-
gen. Und so wirbt der MGV: „Das Singen im Chor ist pure Le-
bensfreude. Ein Auftritt vor einem Publikum, das mitsingt oder 
mitsummt und der anschließende Applaus sind ein großartiges 
Gefühl und Adrenalin pur.“

Einen kleinen Vorgeschmack, welches Vergnügen Singen in der 
Gemeinschaft machen kann, erlebten rund 40 Sänger und eine 
Sängerin Ende August bei dem ersten vom MGV veranstalteten 
„Rudelsingen“ im Gasthaus Pellenwessel. Unter der gekonnt 
locker-humorvollen Leitung des Dirigenten und Entertainers Dr. 
Michael Wilker wurden Ohrwürmer geschmettert wie „Griechi-
scher Wein“ oder „Hoch auf dem gelben Wagen“. Für die Beteilig-
ten war es eine Riesengaudi und alle sangen kräftig mit. 

Mit den Proben für den Projektchor beginnt der Männergesang-
verein Harmonia am Donnerstag, 19. Oktober 2023, um 19:30 
Uhr, im Vereinslokal Pellenwessel. Alle Männer sind aufgerufen, 
aktiv zu werden und einfach mal unverbindlich zum „Schnup-
pern“ vorbeizukommen. 

MGV HARMONIA

Projekt Chorkonzert

KUNST- UND KULTURKREIS DAMME 

Musikalisches 
Herbstprogramm
n Beatles-Fans erwartet ein ganz besonderer Abend mit dem 
Duo „Smith & West“. Die beiden Künstler spielen Beatles-Hits 
und lassen dabei ihre eigene Bühnenkarriere Revue passieren. 
Sie spielten schon in den 1960er Jahren in Hamburger Clubs und 
verknüpfen mit den vielen Beatles-Erfolgen ihren eigenen Wer-
degang. Ein 90-minütiges, höchst unterhaltsames Programm, 
das in der Gaststätte Butke-Bollmann, Gr. Str. 42 am Freitag, 27. 
Oktober 2023, um 20:00 Uhr geboten wird.

Einen Abend später, am Sams-
tag, 28. Oktober 2023, um 
19:30 Uhr, laden Alix Dudel 
(mit Gesang und Sprache) und 
Sebastian Albert (Gitarre) das 
Publikum zu einem Bertolt-
Brecht-Abend in der Scheune 
Leiber ein. Alix Dudel lässt mit 
ihrer Stimme und Ausdrucks-
kraft Brechts Bilder lebendig 
werden. Sie präsentiert in ihrer 
Sprache Brecht mit seiner Gnadenlosigkeit, seiner Klarheit, seiner 
Unverfrorenheit und seiner Treffsicherheit. Der Abend beginnt mit 
einem Vorfilm und Kompositionen von Hanns Eisler, Paul Dessau 
und Kurt Weill. 

Musik der 1960er und 1970er Jahre kommt mit Norbert Wöbse 
am Freitag, 3. November 2023, um 20:00 Uhr nach Damme. 
Wöbse, der seit ewigen Jahren in der Osnabrücker Musikszene 
bekannt und gar nicht wegzudenken ist, präsentiert in der For-
mation „Wöbse & Four Ever“ allerbeste Musik aus diesen Jahren. 
Es ist eine Zeitreise in die Vergangenheit mit den besten Klassi-
kern dieser Jahrzehnte. Das Publikum darf sich auf einen Abend 
voller Nostalgie und besonderer Erinnerungen an die goldene Ära 
der Musik freuen. Ort: Gasthaus Roberts Hotel (Blechhotel) Große 
Str. 21, Damme. Vorverkauf jeweils vier Wochen vor den Veran-
staltungen in der Buchhandlung im Alten Rathaus, Damme. (Foto: 
Marc Theis)

www.kunstundkulturkreis.de
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n Dass Wachstum nicht nur quantitativ, sondern vor allem 
qualitativ zu bewerten ist, zeigt sich seit sieben Jahren an der 
grundlegenden Sanierung des Freibades auf dem Olkenberg, 
das 2017 den Namen „Dersabad“ erhielt. Diese großzügig ange-
legte Schwimmanlage ist 1961 fertiggestellt worden, nachdem 
der Gemeinderat mindestens zehn Jahre lang einen geeigneten 
Standort gesucht und die Finanzierung gesichert hatte. Denn im-
merhin gab es für dieses Freibad Vorläufer. 

Als schon zu Beginn der 1950er Jahre der unmittelbare Vorgän-
ger „den hygienischen Ansprüchen nicht mehr gerecht“ wurde, 
seine Betoneinfassungen auseinanderbrachen und alle beglei-
tenden Einrichtungen marode oder abgebrochen waren, handel-
te es sich um die Reste eines „Naturbades“, das sich im großen 
Mühlenteich des Hofes Höltermann an der Mühlenstraße befand. 
Die tiefliegende Wiese jenseits der Hecke lässt ein solches Na-
turbecken heute durchaus noch erkennen. Wie es dazu kam, er-
klärt sich folgendermaßen: Damme wollte in den 1920er Jahren 
hoch hinaus, setzte mit seinem ehrgeizigen Gemeindevorsteher 
Clemens Mähler den Schwerpunkt auf den Fremdenverkehr. Die 
Landschaft „zwischen Wald und See“ – wie es schon damals hieß 
– bot dazu beste Voraussetzungen. So hatte es die Gemeinde 
1925 erreicht, als Luftkurort anerkannt zu werden, damit also 
von den Krankenkassen unterstützte Kurgäste aufnehmen zu 
können. 

Dem folgten konsequenterweise mehrere Erholungseinrich-
tungen, die Dammes Attraktivität steigern und den Kurbetrieb 
fördern sollten. Schon im gleichen Jahr eröffnete nunmehr ein 
Freibad. Aus finanziellen Gründen griff man dabei zum Anlegen 
eines Schwimmbeckens auf günstige Arbeitskräfte aus einem 
Notstandsprogramm des Freistaates Oldenburg sowie auf ei-

nen Teich zurück, der jahrhundertelang das Wasser für die Höl-
termannsche Mühle gestaut hatte. Das bot in den ersten Jahren 
eine recht einfache Ausstattung, wiewohl schrittweise im Lauf 
der 1930er Jahre weitere Baumaßnahmen und ergänzende Aus-
stattung folgten, um die Qualität der gemeindeeigenen Badean-
stalt ständig zu erhöhen. Das Wasser lieferte nach wie vor der 
Mühlenbach aus der Bexadde.

Ansonsten schlossen sich im Sinne des Ausbaus der Fremden-
verkehrseinrichtungen 1929 die Eröffnung sowohl des nahege-
legenen Licht- und Luftbades am Osterberg als auch die Voll-
endung der ebenfalls nicht weit entfernten Jugendherberge auf 
dem Olkenberg an. Mit all diesen Einrichtungen konnte Damme 
Gäste aus ganz Deutschland gewinnen. Die Gemeinde Damme 
unterhielt seinerzeit sogar ein eigenes Büro für die Vermarktung, 
d. h. einen eigenen „Verkehrsverein“.

Der Niedergang begann mit dem Zweiten Weltkrieg: Wech-
selnde Militäreinheiten waren im unweit gelegenen RAD-Lager 
und in der zweckentfremdeten Jugendherberge untergebracht, 
versenkten im Teich sogar die Marienstatue aus der Grotte am 
Licht- und Luftbad, Kriegsgefangene aus den entsprechenden 
Lagern folgten während des Krieges und – befreit – nach dessen 
Ende, doch anschließend kamen Flüchtlinge aus den verlorenen 
Ostgebieten in großer Zahl. Alle Hütten und Baracken dienten 
als Notunterkünfte, die Badeanstalt als Reinigungsanstalt ver-
kam zum Tümpel. Immer wiederkehrende Typhus-Epidemien 
verschlimmerten die Lage. Das Aus des Bades im Mühlenteich 
Höltermann war gekommen. 

Doch niemand dachte seinerzeit daran, auf eine Möglichkeit 
zurückzugreifen, die schon Jahrzehnte zuvor bestanden hatte, 

DAMME FRÜHER

Das Dersabad und seine Vorläufer 
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Mühlenteich bei 

Höltermann um 1935, 

bereits voll ausgebaut;

FAD-Männer beim 

Ausbau des Bades im 

Mühlenteich Hölter-

mann 1933, oben 

4. v. l. mit Mütze 

und Hemd Franz 

Hüninghake

DAMME
FRÜHER
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denn die oben genannten Probleme galten ganz ähnlich für den 
räumlich nicht weit entfernten Mühlenteich des Hofes Meyer-
Nordhofe. Tatsächlich existierte hier entlang der Gramker Stra-
ßen-Einmündung schon vor 1900 eine Badeanstalt, auch ein 
Naturbad mit gestautem Mühlenbachwasser der Bexadde. Be-
kannt ist von ihr allerdings recht wenig, zumal es sich dabei kei-
nesfalls um eine Lokalität für den breiten Volkssport gehandelt 
hat, sondern etwas für wenige privilegierte Dammer Leute war. 

von oben nach unten: 

Schülerinnen und Lehrerin der Höheren Töchterschule 

in der Badeanstalt von Höltermanns Teich, 1937;

Anzeige zu einem Schwimmfest im Mühlenteich-Freibad 1937;

Mühlenteich mit dem Hofgebäude Meyer-Nordhofe um 1920 

nach Aufgabe des Badebetriebs;

Dersabad nach Abriss der alten Gebäude, 20.09.2022

(alle Abbildungen: Archiv des Stadtmuseums Damme)

Einzig eine OV-Meldung vom Juli 1897 ergibt konkretere Anga-
ben: Der Meyerhof-Besitzer bietet dem „verehrten Publikum“ 
seine „Badekabinen zur Miete“ an. Inwieweit das im bekanntlich 
recht „zugeknöpften“ Kaiserreich in Anspruch genommen wurde, 
sei dahingestellt. Zumindest ist über den weiteren Verlauf nichts 
bekannt.

Immerhin haben diese beiden Naturbäder den Weg dafür berei-
tet, dass Damme heute so aufgeschlossen ist, erhebliche Sum-
men in die Sanierung und den Gebäude-Neubau des Dersabades 
zu investieren und diese Maßnahmen bei laufendem Badebe-
trieb möglich zu machen. Schließlich wird Schwimmen nur so 
zum Volkssport. In den Bildbänden „Damme im Kaiserreich“ und 
„Damme zwischen den Weltkriegen“, erhältlich im Stadtmuseum, 
ist zu diesem Thema mehr zu lesen.  

Wolfgang Friemerding

Lindenstr. 20 · Geöffnet: So. + Mi. 15-18 Uhr

Führungen jederzeit

nach Absprache unter: 05491/4622

Über 50 Veröffentlichungen zur Regionalliteratur

Weiteres: www.heimatverein-damme.de

Stadtmuseum Damme

Aktuelle Sonderausstellung

US-Auswanderung ausDamme

im 19. Jahrhundert
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Oktober
18. Oktober		
19.30 Uhr, Redezeit-Vortrag in der Scheune Leiber,
Gregor Enneking: „Fördertechnik beim Tunnelbau internationaler 
Großprojekte“, Veranstalter: Heimat- und Verschönerungsverein 
„Oldenburgische Schweiz“ e.V.

26. Oktober
19 Uhr, Regensburger Domspatzen, unter der Leitung von 
Domkapellmeister Christian Heiß singen die Kinder und Ju-
gendlichen ein geistliches Programm mit Werken aus mehreren 
Jahrhunderten, St. Viktor Damme, Eintritt 20 €, bis 14 Jahre frei, 
Vorverkauf bei der Volksbank Dammer Berge, Kartenreservie-
rung unter G.Isenberg@st-viktor-damme.de

27. Oktober
20 Uhr, Smith & West: Irgendwie die Beatles, Gaststätte 
Butke-Bollmann, Große Str. 42, Damme, Einlass: 19 Uhr, 
Eintritt: Mitglieder 13 €, Nichtmitglieder 18 €, Vorverkauf: 
Buchhandlung im Alten Rathaus ab dem 16. September, 
Veranstalter: Kunst + Kulturkreis Damme

28. Oktober
19.30 Uhr, „Die neuen Zeitalter“ – ein Bertolt-Brecht-Abend 
mit Gitarre, Rathaus Damme, Einlass: 18.30 Uhr, Eintritt: Mit-
glieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €, Vorverkauf: Buchhandlung im 
Alten Rathaus und Öffentliche Bücherei St. Viktor ab dem 
25. September, Veranstalter: Kunst + Kulturkreis Damme

November 
3. November
„Feuer und Flamme für Damme“ mit Late-Night-Shopping 
bis 22 Uhr, 18 Uhr Fackel- und Laternenumzug Innenstadt, 
18.45 Uhr und 22 Uhr Feuer- und Lichtershow mit Akrobatik, 
HGV Damme
20 Uhr, Wöbse & Four Ever: Musik der 1960er/1970er Jahre, 
Gasthaus Roberts Hotel (Blechhotel), Große Str. 21, Damme, 
Einlass: 19:00 Uhr, Eintritt: Mitglieder 6 €, Nichtmitglieder 8 €, 
Vorverkauf: Buchhandlung im Alten Rathaus ab dem 4. Oktober, 
Veranstalter: Kunst + Kulturkreis Damme

4. November
9 bis 17 Uhr, Münsterlandtag OM im Gymnasium Damme

11. November
11.11 Uhr, Sessionsauftakt Carneval auf dem Hubertusplatz 
mit anschließender Verleihung der Auszeichnung „Ehrennarr“ 
im Rathaus, Veranstalter: Dammer Carnevalsgesellschaft von 
1614 e.V.

12. November
ab 10 Uhr, OSC-Crosslauf, Waldgebiet Dammer Berge, 
Veranstalter: OSC Damme

14. November
20.15 Uhr, 96. Nachtmusik: Gesänge der indischen Schwestern, 
dazu gibt es im Wechsel Improvisationen von Kirchenmusiker 
Gabriel Isenberg an der Orgel, St. Viktor Damme

17. und 18. November
DCC-Sitzungswochenende in der Hauptschul-Sporthalle:
17.11. ab 19.33 Uhr Freaky Friday
18.11. ab 19.33 Uhr DCC-Galasitzung, 
Veranstalter: Dammer Carnevals Club ‘91

24. November
18 Uhr, Einschalten des Weihnachtsbaumes durch 
das Dammer Christkind, Scheune Leiber, Veranstalter: 
Stadtmarketing und HGV Damme  

Dezember 
3. Dezember
15 Uhr, Kindertheater „Rumpelstilzchen“ in der Aula des 
Gymnasiums, Eintrittskarten gibt es in der Buchhandlung 
„Im Alten Rathaus“ oder an der Theaterkasse, Veranstalter: 
Kunst + Kulturkreis Damme

5. Dezember
19.30 Uhr, Bücherherbst: Annemarie Stoltenberg gibt aktuelle 
Buchempfehlungen, Pfarrheim St. Viktor, Kirchplatz 16, Damme
Einlass: 18:30 Uhr, Eintritt: Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder 10 €
Vorverkauf: Buchhandlung im Alten Rathaus, Öffentliche 
Bücherei St. Viktor, ab dem 06. November

9. und 10. Dezember
Adventlicher Markt mit Auftritt des Nikolauses, Sa. 12 bis 20 
Uhr, So. 12 bis 18 Uhr, Scheune Leiber, Veranstalter: Haupt-
schule Damme mit Unterstützung durch den HGV 
Weihnachtliches Stiftungskonzert der Dammer Bürgerstiftung 
auf dem Hof Zerhusen, 9.12. um 18 Uhr; 10.12. um 17 Uhr,
Veranstalter: Dammer Bürgerstiftung  

14. Dezember	
16 Uhr, Dammer Hüttenzauber der Vereine, Dammer Kirchplatz 
St. Viktor, Veranstalter: HGV Damme 

17. Dezember
18 Uhr, Filmvorführung „Feuerzangenbowle“, Trauzimmer 
in der Scheune Leiber, Eintritt frei, Veranstalter: Kunst + 
Kultur-Kreis

19. Dezember
20.15 Uhr, 97. Nachtmusik: Ensemble Dreiklang, 
Das Ensemble Dreiklang aus Vechta vermischt drei ganz 
unterschiedliche Klangfarben in einer reizvollen Instrumental-
besetzung – von Klezmer bis Jazz, St. Viktor Damme, 
Infos unter www.kirchenmusik-damme.de

22. Dezember
18 Uhr Rudelsingen mit Thomas Aldenhoff und dem Diepholzer 
Musicalchor „ON STAGE“ vor der Scheune Leiber/Weihnachts-
baum, Veranstalter: HGV Damme

24. Dezember
9.30 bis 12 Uhr, Heiligabendlauf um den Dümmer, Olgahafen, 
Dümmerstraße 41, Veranstalter: OSC Damme 

27. Dezember
20.11 Uhr, Generalversammlung Dammer Carnevalsgesell-
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Regelmäßige Veranstaltungen
Stadtmuseum Damme
Sonderausstellung „Auswanderung im 19. Jahrhundert“
Jeden Mittwoch und Sonntag von 15 bis 18 Uhr 
Termine für Gruppenführungen unter Tel. 05491/4622

Repair-Café Damme: Reparieren statt Wegwerfen
Jeden 2. Samstag im Monat von 13 bis 16 Uhr, Scheune Leiber

Offenes Café für Trauernde
Jeden 3. Sonntag im Monat, 15 bis 17 Uhr
Hospizverein Damme, Gartenstraße 4 in Damme
Fahrdienst auf Anfrage, Infos unter 0171/4060507

Handarbeitstreff
Jeden 2. Dienstag von 15 bis 17 Uhr
Ort: Kleines Kaufhaus, Große Straße 33 in Damme
Ansprechpartnerin Marlies Nyhuis (Tel. 05491/1289)

schaft von 1614 e. V., Scheune Leiber, Veranstalter: Dammer 
Carnevalsgesellschaft von 1614 e. V.  

Januar 2024 
6. Januar
19.33 Uhr, Erste Große Galasitzung, Festsaal im Gymnasium, 
Eingang Schützenstraße, Veranstalter: Dammer Carnevalsge-
sellschaft von 1614 e. V.  

12. Januar
19.33 Uhr, Zweite Große KOSTÜM-Galasitzung,
Festsaal im Gymnasium, Eingang Schützenstraße,
Veranstalter: Dammer Carnevalsgesellschaft von 1614 e. V.  

13. Januar		
19.33 Uhr, Dritte Große Galasitzung, Festsaal im Gymnasium, 
Eingang Schützenstraße, Veranstalter: Dammer Carnevalsge-
sellschaft von 1614 e. V.  

14. Januar
15.11 Uhr, Proklamation Sr. Tollität des Kinderprinzen,
Kirchplatz vor dem St.-Viktor-Dom, Veranstalter: Dammer 
Carnevalsgesellschaft von 1614 e. V.

20. Januar
14.33 Uhr, Seniorensitzung, Festsaal im Gymnasium, Eingang 
Schützenstraße, Veranstalter: Dammer Carnevalsgesellschaft 
von 1614 e. V.  

20. Januar
19.33 Uhr, Närrische Aprés-Ski-Party, Scheune Leiber, 
Veranstalter: Dammer Carnevalsgesellschaft von 1614 e. V.  

21. Januar
14.33 Uhr, Galasitzung der Kinder, Festsaal im Gymnasium, 
Eingang Schützenstraße, Veranstalter: Dammer Carnevalsge-
sellschaft von 1614 e. V. 

WIR IN DAMME

(GE-)HÖREN

ZUSAMMEN!
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MEIN DAMME

Wer die deutsche Sprache durchwühlt, entdeckt einige seltsame 
Eigenschaften. Der Arm, die Hüfte, das Knie. Drei verschiedene 
Artikel für diese Körperersatzteile. Der Arm ist männlich, die 
Hüfte weiblich und das Knie sächlich. Da haben es die Engländer 
einfacher mit ihrem „the“. The arm, the hip, the knee. Ein Artikel 
für alles.

Deutsche Worte, die auf „enz“ enden sind in voller Sequenz weib-
lich. Sogar die Enz, ein Nebenfluss des Neckar ist weiblich. Abge-
sehen vom Rhein sind ca. 99% der deutschen Flüsse weiblich. Man 
kann außerdem eine Tendenz feststellen, dass die Korpulenz nicht 
durch die Abstinenz gefördert wird, sondern in letzter Konsequenz 
ihre Potenz durch die hohe Vehemenz der Nahrungsaufnahme 
hat. Wird obendrein die Frequenz des Essens immerzu gesteigert, 
ist die weitere Existenz des Daseins in Gefahr. Die Quintessenz 
ist bestenfalls das Auftreten von erleichternden Flatulenzen, 
schlimmstenfalls das Eintreffen von zahlreichen Kondolenzen.

Die Toleranz ist weiblich, auch wenn man sie nicht ständig spürt. 
Weibliche Kulanz erfährt bei mir immer höchste Resonanz. Insbe-
sondere dann, wenn sie Dominanz über die Inkulanz hat. Da auch 
alle „heiten“ und „keiten“, wie z. B. Hochherzigkeit, Überlegenheit, 
Einsichtigkeit, Klugheit, Duldsamkeit (ich habe hier sicherheitshal-
ber nur positive Eigenschaften aufgezählt), weiblich sind, wundert 
es nicht, dass der Duden 46% aller deutschen Substantive mit 
weiblichen Artikeln ausweist, während nur 34% männlicher Art 
und 20% sächlich sind. Im Plattdeutschen gibt es nur zwei Artikel, 
nämlich „dei“ und „dat“. Nur die zu nutzen, wäre auch eine Lösung, 
statt des übertriebenen Genderns durch Sexualisierung von Sa-
chen. Reichen denn nicht die Doppelformen wie „Liebe Leser und 
Leserinnen“? Gleichwohl tauchen selbst dann komische Wahrneh-
mungen auf. „Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder“ oder „Liebe 
Demonstrantinnen und Demonstranten“ klingt etwas ungewohnt. 
Überdreht oder grotesk wäre sicher auch ein Aufruf an „alle Kran-
kenschwesterinnen des Krankenhauses“ oder eine Begrüßung 
wie „Liebe Wöchner und Wöchnerinnen“. Unser Bauhofchef will im 
kommenden Winter bei Glatteisgefahr mit der Begrüßung „Liebe 
Salzstreuerinnen und Salzstreuer“ gendergerecht zum Dienst 
aufrufen. 

Seit Jahrzehnten haben wir bei uns Bürgermeister. Ich meine, dass 
sich bei der nächsten Wahl mindestens einige BürgerInnenmei-
sterInnenkandidatInnen bewerben sollten. Letztlich bitte ich doch 
alle Männer, viel mehr „der“ zu fordern, damit der maskuline Teil in 
der deutschen Sprache nicht ganz so schnell untergeht.

Es grüßt der Dammer Narr 
Heiko Bertelt

DER DAMMER NARR SIEHT MEHR

Es muss mehr „der“ her!
VIER FRAGEN AN 

Katharina Goda  
n Die Erzieherin in der Dammer Kita St. Viktor 
engagiert sich ehrenamtlich bei der Stiftung 
„Rückenwind“ und hat viele Jahre in der Tanzwerk-
statt getanzt mit zahlreichen Auftritten auf den 
Galasitzungen der Carnevalsgesellschaft von 1614.  

ICH LEBE GERNE IN DAMME, WEIL …
hier Groß und Klein gut miteinander harmonieren. Das 
wird mir bei meiner Arbeit als Erzieherin in der Kita St. 
Viktor vor Augen gehalten. Verschiedene Altersklassen 
und Generationen treffen hier aufeinander. Jeder lernt 
von jedem!

BESONDERS GUT GEFÄLLT MIR HIER, DASS ...
Traditionen gelebt und an jüngere Generationen wei-
tergegeben werden. Das gilt im Besonderen natürlich 
für den Dammer Carneval! Davon abgesehen, bietet 
Damme viel Natur: Bergsee, Dammer Berge, Dümmer 
etc. laden zum Fahrrad fahren und zu Spaziergängen 
ein. Auch die „Erdkühlschränke“ in der Umgebung sind 
super Anlaufstellen!

VERBESSERN KÖNNTE MAN … 
den Blick auf die Jugendlichen. Für Jugendliche gibt 
es in Damme wenig Angebote und „Verweilmög-
lichkeiten“. Ehrenamtlich bin ich Teil der Stiftung 
„Rückenwind“, auch dort wird die Arbeit mit Jugend-
lichen verstärkt thematisiert.

WENN ICH BÜRGERMEISTERIN WÄRE, 
WÜRDE ICH … 
die Welt öfter durch die Augen der Kinder sehen, denn 
sie sind unsere Zukunft. Außerdem würde ich dem 
Personal im sozialen Bereich wie ErzieherInnen, Alten-
pflegerInnen, KrankenpflegerInnen etc. noch mehr 
Anerkennung schenken. Ihr macht einen tollen Job!

VORSCHAU

Die nächste 
Vernarrt in Damme 
erscheint im 
Frühjahr 2024.
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Schaper

• Kaffeestärke 5-stufi g programmierbar 
(inkl. „Extra mild – ohne Vorbrühen“)

• Zwei Kammern Bohnenbehälter
Web-Code: 
36411053556

Kaffeevollautomat 
Barista TS Smart PLUS 
F86/0-400

• LATTEperfection System: durch doppelte 
Milchaufschäumung feinporiger Milchschaum

• Flüsterleises Mahlwerk
Web-Code: 36411002556

* Aktionszeitraum vom 1.10. - 31.12.2023. Cashback-Erstattung auf Ihr Konto. 
Detaillierte Teilnahmebedingungen erhälst du unter http:www.melitta.de/cashback

CASHBACK *
BIS ZU150€

100  €
CASHBACK *

NUTZEN & SPAREN

749.-

• Aroma-Extraction-System (A.E.S.), Vorbrühfunktion
• BeanSelect mit Zwei-Kammern-Bohnenbehälter
• Stahl-Kegelmahlwerk, 5-stufi g einstellbar
Web-Code: 36411052556

Kaffeevollautomat 
CAFFEO CI Touch Plus 
anthrazit

150  €
CASHBACK*
NUTZEN & SPAREN949 .-

549 .- 100  €
CASHBACK*
NUTZEN & SPAREN

Kaffeevollautomat 
Latticia OT F300-100

399 .- 50  €
CASHBACK*
NUTZEN & SPAREN

Kaffeevollautomat 
Purista F23/0-101 
silber

• Einstellbare Kaffeestärke
• Aroma Extraction System - A.E.S.
• Autom. Reinigungs-, Entkalkungs- 

und Spülprogramm
Web-Code: 36411000556

Inkl. Milchlanze  + Welcome Pack:
Reinigungstab, Milchsystem-Reiniger 
und Melitta® Pro Aqua Wasserfi lter


